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' — Israel wird sich an die Leitung der Konferenz emej Ler an einer Konferenz teilneh- 

arfane September b Genf Abordnung der \PLO alt Beob- inen darf, deren Ziel es ist, dem 
-lenden UN-Koaf«xeaz znr achter ekigeteitea hat. j internationalen Verbrechen vor- 

3pfmrg der Kriminalität.: Ate Rapporteur an dieser Kon-j zu beugen .während die PLO ge- 

tateüt^en. Die Absage ferenx aoQte der israelische Kri- nau das gegenteilige Ziel ver- 
it ans Protest dagegen, dass minologe Professor Schlotno J folgt". 

Mwa . MMMNMMMMHMfWMHMiiw • Leiter dflf Krssioolo- j - Die grundsätzliche Haltung der 

- - - 1 gje-Abtcflapg an der Tel Aviver 

fSCHER WIDERSTAND Universität ; dienen. Professor 


GEN UN-AUSSCHLUSS 
sozialdemokratische Frak- 
" ' n Deutschen Bundestag, die 
~ ' Jic parlamentarische ■ Mebr- 
•• erfügx,' hat beschlossen, ai- 
snahmen der westdeutsdwn 
: trag, die einen Ausschluss 
• : aus UN-OrganisatRmsn: 

- .‘hindern suchen, -in jeder 
*• zu unterstützen; 

•\ KISSINGER 
:UER MASS NAHME N 
•% 2GEN DEN TERROR 
•;-.h der Ueberzeugung von 
l/mnfster Kissinger sollten 
- »A eine internationale Ver- 
- ...ung über die Bekämpfung 
. fiTors .. zustande bringen, 
soll ausdrücklich die Ver- 
eng des Asylrechts für 
...ist« aufgenommen wer- 
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*' 1 STAATSBUDGET 

* SOLL NOCHMALS 

, aa^lKUERZr WERDEN 
f . . .. Delegation des Inlerna- 
*^n 'Währungsfonds emp- 
L -er israelischen Regierang, 
Bodgetkäraangen vorzu- 
' u und neae' Steuern ein- 

* ‘ :n, bis das Defizit (buch 

nhebiing der Mehrwert- 
ausgeglichen werden kann. 
> . aller drastischen Massnah- 
• -.lie bisher in Israel einge- 
" vurden, hat sich ooeb kei- 

;te Stabilisierung derWIrt- 

» n ii M Miii— Aus diesem Gnro- 

Aübi k an Trf früs&t die Methode der 

.beulten Abwertung beibe- 


UM 
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und Teuerungszulagen «ur 
len Grundsätzen der Suss- 
- Empfehlungen . gewährt 

n.-- ■ -• 


Scboham sagte, unserem HM- 
Korrespondenten, d. ihm als er- 
ster. den Regbrungsbeschluss mi-f- 
teDte. " dass er. sich dem Be- 
schluss fügen werde und von der 
Teilnahme an der Konferenz, de- 
ren treibender Geist er sein soll- 
te. Abstaitd zu nehmen gedenke. 
Obwohl rieh 'der Beschloss nur 


israelischen Regierung war zwar 
und ist noch immer, sich der 
Teil n a hm e der PLO an interna- 
tionalen Tagungen zwar tatkräf- 
tig zu widersetzen, solchen „Ta- 
gungen jedoch nicht fernzublei- 
ben, wenn die PLO nur Beobach- 
ter-Status einnimmt Israel zieht 
es vor, seine Anfkl&rnngstätig- 
keit innerhalb solcher Tagungen 
durchzuführen .statt die interna- 


aof die offizielle Delegation la-- tionale Tribüne seinen Feinden 
raeb bezieht, ‘ sagte Professor zn Überlassen. . Der vorliegende 
Scboham unserem Korr espoo den- j Fall ist jedoch insofern eine Aus- 
ten. das er sich ab Teil dieser' nähme, handelt es sich ja um ei- 
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Israels Stellungnahme zur Interimslösung 
von den USA an Aegypten weitergeleitet 


Delegation betrachte. 

Um 21 Uhr wurde von offiziel- 
ler Stelle gestern veröffentlicht, 
dass das israelische Aussenmini- 
sterium der Regierung vorschla- 
ge. keine offizielle ' Delegation 
zur Genfer Kriininafistenkonfe- 


ne Tagung, die der Bekämpfung 
des Verbrechens gewidmet ist. 
für welches in zahlreich« Aspek- 
ten gerade die PLO stellvertre- 
tend sein muss. 

Schliesslich erfolgt der Be- 
schluss Israels auch unter dem 


renz zu entsenden. Somit gibt das| starken positiv« Eindruck des 
Aossemnhusterinm, in seinen ei-- Beschlusses der kanadisch« Re- 
gen« Worten, ^seiner Abscheu 


I 


vor der bimmeTschreietdea Ab- 
surdität Ausdruck, dass eine ver- 
brecherische TerrororgHJtisalioa, 
die sich PLO nennt, als Beobach-' fcanatfiscb« Boden ^«halten. 


perung, die. sich wegen der Teil- 
nahme der PLO als Beobachter 
an dieser. Konferenz weigerte, 
sie, wie ursprünglich geplant, ajif 


Gestern haben die Vereinigt« 
Staaten dk jüngsten israelisch« 
Vorschläge bezüglich eines Tefl- 
abkonuneifs hn Sinai an Aegyp- 
ten weit erg ei eitet. 

Die israelischen Vorschläge 
wurden an die Aegypter durch 
den Botschafter der Vereinigt« 
Staaten in Kairo, Herman Eilts, 
übergeben. Der Botschafter traf 
zunächst in Alexandrien d« 
ägyptischen Aussenmintsier, 1s- 
mafl F fthmi , und übergab ihm 
die israelisch« Vorschläge. — 
Dann nahm ihn Fahmi zu einem 


Echeverria führt mit Hussein 
Beratungen über Nahost-Problei 


le 


Der mesflonfeebe Staatsprfri- 
denf Lob Edkevema begann ge- 
stern seine Betäti ge» mit Hos- 
setn, dem König Jordaniens. Die 
BörataDgen bezieh« ddt auf 
das gegensritige Verbältnfa zwi- 
schen Qu« beiden Ländern und 
dje jüngst« EnhddfliBgn ,i 
Nahea^teür » au wird ani jor' 
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Sprecher der Twonsfea greift 
Koeffig Hassen heftig an 
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lei Mbchsan Abo Malser, 
precher des AktionÄomi- 
ler PLO, veröffentlichte in 
janesbehen Zeitung JWoh- 
tonringf* einen heftigen An- 
auf das Regime m Jörda- 

meinte. die jüngst« Er- 
cg« des Königs 'Hussein 
lieb der palästinensischen 
senbeit in lordani« std- 


* 

•9.-TL . -*■ 

* " 

-4» ^ " 

f A ii-jatr. 

'Ü". .Ksl^_ ; - 






ED1SCHER STUDENT 
DER SOWJETUNION 
VERUJCmLT v 
ob Weinrob. ein jadisdicr 
nt wurde von deu sowjeti- 
Bchörden zu drei Jahren 
»g nis verurttflt wril er nach 
atMwaudern und daher ko- 
Militärdienst mehr lesstrn 


lern eäoe klare Verletzung der 
Beschlüsse dar, welche auf der 
Gipfelkonferenz in Rabat gefasst 
wurden. König Hussein hindert 
dadurch <Se PLO. ihre nationa- 
le Aufgabe zu «füllen und eine 
einheitliche militärische Strate- 
gie durchzuführen, deren Ziel es 
lat die Beschlüsse von Rabat 
durchznführen. Dabei muss klar 
ann. dass, die PLQ die alleinige 
legitime Vertreterin des palästi- 
nensischen Volkes ist — so 
schreibt Abn Maiser^ . . . 

SADAT EMPFING HUSSEINS 
DELEGIERTEN 
.Der ägyptische Präsident Sadat 
empfing' den Däegierten des jor- 
danischen Königs. Hussein, offen- 
bar um Einzelheit« des gepinn- 
ten Hamern-Besuchs in Aegypten 
abzospreeben. . - 




gegen Präsident Ford 





fr amerikanische Appefla- 
^2®riehtshof entschied. Wo- 
Ford habe gegen die Ver- 
ng verstosMsn, ahr er ein« 
*hrzofl von. zwei -DoOar für 
Fass Importiert« Erdöls 

Beschluss fiel nut . einer 
eit von zwei Richtern ^ ge- 
rin'en oatf dj© Richter ct- 
Fords VefäiSi die Nach- 

nach^ importiertem Erdöl 
ischrfinkeu, sei dntcb keinen 
iloss des Kongreßes gedeckt 
'dabo: nicht ausfütobar. Das 
kam aufgrond einer Klage 
>inde. welche acht Göuver- 
r von Staaten des Nord- 
^ (is der USA er h o b en , kurze 
nachdem Präsident Faid izn 
. ;!^,*uar seinen Plan bekanut ge- 
^ n barti- Zoll auf iapOp- 

,'v “-es Erdöl zu efböbia. Das 
<, ?cht erklärte, « sei sich des- 


sen bewusst, dass es mit eiu «2 
redlichen Versuch des Präsiden- 
ten au tun bat, die Lösung für 
eine schwere Krise zu Soden, 
aber Ford- hat vom Kcfegress 
nicht die Befugnis erbeten so 
hohe Z§He einznführety" . 


dänisch« Regt en mgsqoafl« ndt- 
geleUL ; 

Ecbcverria, welcher derzeit ei- 
ne Nahostreise absolviert, kam 
Sonntag, nach Beendigung seines 
Aufenthaltes in Israel zu einem 
dreitägig« Besuch in Jordanien 
an. Sonntag ab«d Veranstaltern 
"Köt®5T flfcsSeS" zu Ehren seines 
Gastes e i n en Feste mpf ang, bei 
welchem er erklärte, der Frieden 
im Nah« Ost« müsse verbun- 
den sein mit einem Rückzug Is- 
raels aus d« besetzten Gebiet« 
und einer Sicherung der Rechte 
des arabischen Volkes. 

• In seiner Antwort sagte Eche- 
verria, die legitim« Rechte der 
Palästinenser müsst« zurückge- 
geben wtrdira, ebenso wie die be- 
setzt« arabisch« Gebiete. Aus- 
serdem' erklärt er, es müsse den 
bewaffnet« Auseinandersetzun- 
gen ein Ende bereitet werden. Er 
rief zn einer Beilegung des Näb- 
ostkdhfliktes auf bei Wahrung 
der Interessen aller Beteiligt«. 

Der mexikanische Staatspräsi- 
dent erklärte auch, die wichtig« 
Probleme unserer Zeit könnten 
nicht einzeln gelöst werden und 
es müsse ein wirtschaftliches 
Wettgefüge errichtet werden, 
welches auf Frieden basiert. 

- Aossenminister Rabasa bat 
wiederum sein« Staatspräsiden- 
ten verlass«, um sich zu Ver- 
band! uns« nach Moskau zu 
begeben. 

BOTSCHAFT AN SADAT 

Roheit Rosenzweig -Dlaz er- 
kürte gestern, «Be Botschaft, wel- 
che der mexikanische Staabprä- 
sidfent am Wochenende an Sa- 
dat schickte, habe die Exfcl&nnig 
enthalten, Mexiko unterstütze 
die Forderung nach der Rän- 
rong der besetzten Gebiete und 
Anerkennung der Rechte der Pa- 
lästinenser — so berichtete die 
Nahost-Nachrichten Agentur. 

Wie bekannt wurde, schickte 


PraesKtenf Fort will Einladung zu 
einem Besuch in China »nehmen 


Die amerikanische ZrifaefariB 
.Newsweek 5 schrieb gestern, dass 
Präsident Ford fm Herbst Pe- 
king besuchen könne, ohne ent- 
adriedeae Veczkhte ln bezog auf 
Fonaosa za konzedieren. 

; Wie die Wochenzeitschrift mit- 
tttfcjJnt Präsident Ford jetzt dis 
Nachricht erhalten, dass China 
sehr an' seinem Besuch interes- 
siert ist und dass die China 


bereit sind „den rot« Teppich 
aufznroDen" auch, wenn er mit 
leeren Händ« kommt „News- 
week” führt weiter an, dass Ford 
scimes Plan aofgegeben hat, auf 
dem Rückweg Indien zu besu- 
chen. Der Grand dafür smd die 
Schritte, 'welche die indische Mi- 
iiisterpräsidcBtia Indira Gandhi 
zur Errichtung einer Diktatur 


Präsident Ecbeverria die Bot- 
schaft an Sadat, während er 
selbst in Israel weilte. Zn die- 
sem Zweck sandte er sein« 
Aussertminister Rabasa nach Kai- 
ro. In der israelisch« Presse 
wurde berichtet, der Zweck der 
Botschaft sei gewesen eine- Be- 
gegnung zwischen Präsidenf Sa- 
dat und Ministerpräsident Ra- 
bin herbeizuführra. Diese Nach- 
richten ward« sofort aus ägyp- 
tisch« Quellen dementiert. letzt 
bat rieh dies« Dementis auch 
der mexikanische Gesandte in 
Kairo angeschlossen. Er erklär- 
te, der Zweck der Botschaft sei 
gewesen, „zu verhindern, dass 
die israelischen Massenmedien 
die Haltung des mexikanisch« 
Staatspräsidenten im Nahostkon- 
flikt verfälschen”. 

NOCH KEINE ANTWORT 
VON RABASA 
(HM) — Bei der israelisch« 
Regierung ging bis gestern abend 
noch keine Antwort von der 
Kanzlei des mexikanischen 
Staatspräsidenten Ecbeverria Al- 
varez Ober die Ergebnisse der 
Mission seines Aussenmimsten 
Rabasa in Kairo »n, 
Aegyptischerseits wurde mitt- 
lerweile nachdrücklich erklärt, 1 
dass eine direkte Zusammenkunft 
zwischen Präsident Sadat und 
Ministerpräsident Rubin, wie sie 
Präsident Ecbeverria angeregt 
batte (weshalb er sein« Anssen- 
mkrister nach Kairo entsandte) 
nicht in Frage komme. 


Treffen mit Sadat selbst, um die ■ „schnellen Fortschrittes” und 


israelischen Vorschläge einge- 
hend zu erläutern und die ägyp- 
tisch« Reaktion« za hören. 

Es war dies die vierte Runde 
in den diplomatischen Gesprä- 
chen, welche über die Vermitt- 
lung der Amerikaner zwischen 
Aegypten und Israel stattfind«, 
um zu einem weiteren Teilab- 
kommen ira Sinai za gelangen. 

Informierte Quell« meinen, 
dass der Botschafter Eilts die 
ägyptische Antwort sofort er- 
hielt, ähnlich wie das mit den 
israelisch« Vorschlag« vom 31. 
Juli -geschah. Auch damals wur- 
de die ägyptische Antwort an 
Ort und Stelle erteilt. 

Zum Unterschied von der op- 
timistischen Einschätzung der 
Lage, welche in Israel überhand 
nimm t, haben ägyptische Stell« 
in Kairo sowie amerikanische 
Diplomat« dort über den Fort- 
gang der Gespräche völliges 
Schweigen bewahrt Trotzdem 
erklärten diplomatische Kreise, 


dies sei ein gutes Zeichen für 
den erfolgreich« Abschluss der 
Gespräche. 

Offizielle Quellen in Aegypten 
bestätigten nicht die Nachrich- 
ten, welche die Kairoer Presse! 
brachte und denen zufolge der j 
Botschafter E3ts nicht nur die; überzeugt, dass 


des Gidi- Passes enthalten, even- 
tuell auch die gesamten Pass- 
übergänge. 


AMERIKANER RECHNEN 
MIT UNTERZEICHNUNG . 

VOR ENDE AUGUST 
Die Amerikaner sind davon 
es spätestens 


israelischen Vorschläge über-! am 25. August, dem Tag der 
bracht hat. sondern auch eine Eröffnung der Gipfelkonferenz 


Botschaft des Präsktenten Ford 
os Sadat. ln dieser Botschaft soll 
sowohl von Aegyptra als auch 
von Israel ^Zurückhaltung und 
Elastizität” gefordert werden. 

Eilts kam Sonntag von Wa- 
shington in Kairo an, nachdem 
er von Dr. Henry Kissinger, dem 
amerikanisch« Aussenmiuister, 
die israelisch« Vorschläge er- 
halt« hatte. Wie informierte 
Quell« erklären, wird derzeit 
noch die Verhaadlnng über die 
neue Rüdczagdinie der israeli- 
sch« Streitkräfte und die Stet- 
langen in der neu« Pufferzone 
geführt Diese Zone wird den 
sie säb« die Zeichen eines ’ grösseren Te3 des Mitle- und 


Amerikanische Kongressmitglieder gegen 
aufgezwungene Nahost-Loesung 


Sowohl «lie Vereinigten Staa- 
ten als auch die Sowjetunion ha- 
ben eine aufgezwungene Lösung 
Im Nabosfkonffikt zn vermeiden 
— so erklären 47 Mitglieder des 
amerikanisehen Kongresses m ei- 
ner Kundgebung. Anstelle einer 
auf gezwungenen Lösung müsse 
eine anf dem Verhandlungsweg 
zwischen den arabisch« Staaten 
und Israel gefunden werden, so 
erklär« die Kongressmänner. 

Die Kundgebung wurde von 
einer Gruppe veröffentlicht, wel- 
che sich ^Kongressmitglieder für 
Fried« durch Gesetz” nennt. 
Weiter wird in der Kundgebung 
gesagt: „Obwohl eine besonde- 
re Verantwortung auf die Ver- 
einigten Staaten und auf die So- 
wjetunion bei der Erreichung ei- 
ner Regelung fällt, so glaubea 
wir doch, «lass eine Gesamtlö- 
sung etwas ist, was nicht er- 
zwungen werden, sonders nur 
durch den guten Willen and 
durch ein gegenseitiges Ueber- 
eiakommen der Partei« selbst 
erreicht werd« kann.” 


An der Spitze der Gruppe steht 
Mitglied des Kongresses, Silvio 
Conta. 


der Blockfrei« in Lima, znr 
Unterzeichnung eines Interims- 
abkommens zwischen Israel und 
Aegypten komm« wird. Bei 
Einhaltung dieses Termins wür- 
de sowohl die Drohung eines 
UN- Ausschlusses fall« wie auch 
die ‘ amerikanische Waffenhilfe 
aa Israel grössere Aussichten 
gewinn«. 

KISSINGER BESTELLTE 

SCHON HOTELZIMMER 

Die Leitung des JUng-Da- 
vid”-Hotels in Jerusalem bestä- 
tigte, dass für den Sonntag der 
kommend« Woche bereits Ho- 
telzimmer für d« amerikani- 
schen Aossenminister Kissinger 
und seine Begleitung bestellt 
wurden. 

Aus Regienrngskreisen wird je- 
doch verlautet, dass Kissinger 
! erst in den Nah« Osten kom- 
| men wird, wenn alle Meinungs- 
verschiedenheiten über das Inter- 
imsabkomm« im Sinai beige* 
legt sind. 


Israelische Jurisfendelegatioi! bleibt 
eine Woche in den USA 


(HM) — Die vorgestern früh 
nach den USA abgerrisie Juri- 
stendelegation. bestehend ans 
dem ehemalig« Generaldirektor 
des Amt« des Ministerpräsiden- 
ten Mordeduri Gazit und dem 
Rechtsberater des Anssenmini- 
steriums MeirRoseone, wird rieb 
voraussichtlich eine Woche lang 
in Washington anfbahen, wie 
gut informierte Kreise im Ans« 
senmimsterium gestern andeu to- 
ten. 

Die gleich« Quell« betonten, 
die Abreise der Delegation nach 
Washington bedeute noch kei- 
neswegs; dass das Teilabkommen 
mit Aegypten so gm wie ver- 


einbart sei. Gazit und Rosenno 
werd« sich nur mit d« legal« 
Aspekt« der bilateralen Abma- 
chung« zwischen Jerusalem und 
Washington beschäftigen, die ih- 
rerseits einen Tefl der Zwischen- 
regel ong bilden. Bei den Ver- 
handlungen mit dem amerikani- 
sch« Vizeaussenminister Josef 
Sisco wird Israels Botschafter in 
Washington der Jnristeodelega- 
tion vorstehen. Dinitz wird auch 
an den Verhandlungen der is- 
raelischen Wirtschaftsdel egation 
mit Vertretern der Ford-Admini- 
stration über <tie erwartete Waf- 
fen- und Wirtschaftshilfe betei- 
ligt sein. 


Samnel Bronfman entfährt 


Libyen verbietet Aegyptern 
das Betreten seines Gebiets 


Wie die Nahosf-Presseagetitnr 
mittest, hat Libyen am Sonntag 
ägyptischen Sta atsbü rgern das 
Betreten seines Gebietes verbo- 
ten. 

Die . ersten, welche von der 1 
neu« Vorschrift getroffen wur- 
den, sind 70 ägyptische Einwoh- 
ner, welche nach Libyen fahren 
wollten. Die läyschen Zollbeam- 
ten erklärt« ihn«, die oeu« 
Vorschriften, welche sie von ih- 
rem Voxgesetzten in Tripoli er- 
halten haben, verbieten die Ein- 
reise ägyptischer Staatsbürger 
nach Libyen. 

Ueber 150.000 Aegypter ar- 
beiten jetzt in Libyen. Die neuen 
Anordnungen der libysches Be- 
hörden werd« von Beobachtern 
in Kairo als Zeichen einer neuen 
Zuspitzung, in «tan Beziehungen 


zwischen beiden Staaten gedeu- 
tet. 

Politische Kreise io Kairo er- 
klärten, die neuen iibyseben Vor- 
schriften bezwecken allem An- 
schein nach zu verhindern, dass 
eine Menge von Aegyptern in 
Liby« arbeiten, ohne die dazu 
notigen Bewilligungen zu besit- 
zen. 


Die föderale Geheimpolizei der 
Vereinigten Staaten teDto gestern 
nvt. dass Samnel Bronfman, der 
21jährige Sohn von Edgar Bronf- 
man, dem Präsidenten der Ge- 
sellschaft r 5eagrams M . in der 
Nacht von Freitag auf Samstag 
entführt worde- ist Die Firma 
-Seagrams’ ist eine der gröss- 
ten Whiskyerzeuger der Welt 

Der Sprecher der F.B J. ’ er- 
klärt, Samuel Bronfman habe 
sich ia seinem Wag« aaf dem 
Wege zu einem Unterhaltungs- 
[ abend befunden. .Am Samstag 
um 2 Uhr früh telefonierte er 
seinem Vater nod teilte ihm 


einem Luxnsviertel nördlich von 
New York und hat ausser Sa- 
muel noch vier Kinder. 

Die Gesellschaft ^Seagrams”, 
deren Sitz in Montreal ist, ver- 
i kauft jährlich Whisky' und an- 
dere alkoholische Getränke im 
Wert von 1,5 Milliarden Dollar. 
Der Vater des Entführten, Ed- 
gar Bronfman, 46 Jahre alt, wur- 
de 197] zum Vorsitz«den der 
Gesellschaft gewählt, als sein 
Vater Samnel verstarb. Dieser 
gründete die Gesellschaft fm Jah- 
re 1924. Die Gesellschaft ver- 
kauft mehr als 100 Sorten von 
Whisky und andere Getränke in 
mehr als 100 Länder. 


UNRUHEIN IN PORTUGAL j er befinde sich in den Hän- 
In Portugal wurden jetzt Elite -, *0 von drei Unbekannten. Erl 

fügte 


Einheit« des Militärs zur Be- 
kämpfung der Protestbewegung 
gegen die neue pro-kommunisti- 
sche Regierung eingesetzt. Die 


hinzu, seine Entführer 
würden später eine Erklärung 
veröffentlichen. 

Edgar Bronfman hat sieb be- 


Demons tränten hatten den Koro-! reiterklärt das Lösegeld zo zah- 
munisten und der neuen Regie-i kn. das die Entführer seines Sob- 
rung in Schmährufen den Todjnes verlangen, 
gewfmrrü * Die Familie Bronfman lebt in 
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»Sanktionen« der Ingenieure 
sollen jetzt spürbar werden 


TEL AVIV— ^ BEZIRK DAN 


m 

Heftige Kritik des KontroH-Kommfesaj 



P> 
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Ia wenig«! Tagen wird auch ; <Üe Sache selbst einzugehen. , erscheint. Ans diesem Grande 


: der Buerger selbst die Folgen 
. ,’der ..Sanktionen”. welche die 

eian n^. n l Ingenieure vetaengt haben, za 

anneo. ir [ spaeren bekommen. meinten ge- 

hoffe " jedoch, dass auch unse-j^n, ^ zuständigen Stellen I besebaeftigte Kreise in Tel Aviv 'suchen. ihre Angetegeriwitea 
re Freunde mehr versuchen, iin Laude. Bisher hat die Masse meinten gestern, es koenne nicht voranzotreiben. 


; Freunden unsere 
i nicht diktieren können. Wir; 


„Dieser Zugang zu dem Problem j sollte man "hier dm Ingenieuren 
ist geradezu beleidigend", mein-; zugutehalten, dass Omen kaum 
te Badem dazu. | etwas anderes uebrig bleibt, als 

Mit Arbejis-und Lohnfragen ! durch derartige Mittel za ver 


und Entlohnung rang der Ministerien zu dieser 
zen ausgeben, dass dadurch der' ^ Ingenieure im Lande so ‘Frage zu erhalten, scheiterten 


Tages 


NACH DEM BESUCH 
VON ECHEVERRIA 
IN ISRAEL 
Dawar analvs'en da.% 

le Communiquc. welches zum werdcn , ins : hre Meinungen zu'T T “T" T\ { “*«“«“ S« 1 «™. es soconc nnrni vuranzuirewen. 

Ende des Staatsbesuches des .^eren ! ^ dritten werden, dass Arbeite Alte Versuche. 

mexikanischen Bund es präsiden- KEINE RECHTFERTIGUNG j * " ,,e - bedingungeo 

ten Luis Echeverm in Israel pi'FR VERTEUERUNG 

... . rir ‘ B »Mitwmmi oiraascnwao eraiocn n uuu 

veröffentlicht worden ist und, A , Ha misch mar meint, manl aehnüches mehr. Es bt jedoch 

betont die vielen Gemeinsam. J mö?e alles , Verständnis für die) damit za rechnen, dass, soffien 

keiteo. die sich hierbei heraus-; industriellen des Landes auf-: dj c saadauem. 

gestellt haben. Allerdings- «■ bringen, könne sich aber den-j ernsthafte Stoenragen in der 

meint das Blatt, gab es auch noch nicht von dem Eindruck ■ Versorgung mit defatrkchem 

nicht geringe Meinungsverschic-' befreien, dass diesmal das Han-, ström and einer ganzen Rahe 

denheiten. die bei Erklärungen. de fc. und Industrien! inisieriuni ' anderer lebenswichtiger Dienste 

und Diskussionen oft genug zum ZU vi e l Verständnis für sie sH», erwarten sind. 

Ausdruck kamen. Wie immer zeigt hat. als- es ihnen gestattete, j * ! Die PoHzd Ist davon nher-i mit den Behörden zu keinem Er- 

man aber zu den Ansichten ver-! die Preise um 2.5 Prozent her-! t * etl staatlichen und halb- j zeugt, das Schabt» Bosok-j folg gelangen konnten. Das 

schiedenartigster Art stehen } aufzusetzsn. Wir dürfen den 


gearter sind, dass dieser Berufs- j im Laufe des gestrigen 
zweig durchaus diskriminiert! vollkommen. 


H1H1UIHHIHI 


Eingewanderter Rabbiner unter dem Verdacht 
der Bestechungs-VenmHlimg 


Die Banüzeoz-AWellmag der. sie, dass in ihrer nächsten Kai*. 
Stadtverwaltung ran Td Aviv | barschafi neue Wohnungen & 
musste eine beftfee Kritik des Einwanderer gebaut wurde», 
städtischen KontroWcommissare ; diese aber schm seit zwei Jafag 
h lnwi nowi Vor allem denen ■ leerstchcn. 
mangelhafte Berfcfcterataituflgl Bürgermeister Pmchas Efc» 
wurde beanstandet. , . " j versicherte, dass die Betfau* 

Entsprechend den gesetzlichen ' dieser Notstands baracken in dg 
Bestimmungen müsste diese Ab-) Bauplänen der Stadtvennftu»j 
^ , teüong der Städte planungs-Kom- ; nicht vergessen worden snaL J» 

niission üb« jede Ueberscfarei - alter Kürze’ werden 72 
jung der erteil ten Lizenzen be- ! non gen bereifstehen und bald 
richten. Hierfür ist ein besoo- ' danach sollen weitere W) 
dtsres Formblatt zu verwenden, n tragen gebaut werden, 
ln dem der Umfang der Ver- Probleme hätten schon 
stößsc genauest eas beschrieben gelost sein können, wenn dü 
wird. Bei der Ueberprüfuug von \ jedes Angebot der Sudtvtrwa 
50 Akten ergab sich, dass zwölf i tung auf Ablehnung gestosn 
von diesen Berichten nicht anr ; wäre. So blieb schliesslich 


men der Ingenieure, die alle tätig war und jetzt als Schocket j auf den Ben Gnrion-Flughafru 
Formen der Entscheid ungen rer- 1 arbeitet, die Bestechung von! von T.od geschickt um dort neu- 
zoegem. bereits jetzt sehr ver- j Mitarbeitern des Erngfied ertrag«- , angenommene Einwanderer zu 


haeognisvoil ausgenirki. Die 
vielen Projekte, die nicht aus- 
gefuehrt werden koennen. die 
Lizenzen, die nicht erteilt wer- 


miubterhims vermittelt hat. , beraten. 

Nach der Darstellung der Po-j Das Amtsgericht Tel Aviv er- 
lizei hat Bosokschwill seit seiner; liess einen Haftbefehl für die 
\ Einwanderung im Jahre 1«72 Datier von acht Tagen, während 
den. die Plaene. deren Studium ; höhere Geldbeträge in auslän- 1 die Polizei 15 Taee beantragt hat- 
oder deren Bestaerigung ver- , frecher und israelischer W*h-) te. Amtsrichter Jehoscbua Ben- 


crkfubmssco war zu Beginn des- Uschpiz hat die Stadrvenraltna; 
Jahres . 1974 eine besondere \ von Ramat Gan auf Zahlung 
Abteilung gebildet worden, die' emes Schadenersatzes rat 
den Antragstellern raten sollte, ! 450.000 XL verklagt, 
wie eine Lizenz auf dem schnell-! Am 5. Februar 1970 gegen 


_ staatlichen A em lern und Tnstiru-i sch wflt, der In Georgien sria[ Eingüedenmgsministerium hatte 

mag. sicher ist. dass dieser Teufelskreis der Teuerungswel-i sich die M assnah- , RjdMUner. Chasan und Mohel j diese Tätigkeit anerkannt und üra 

Staatsbesuch von grösster Be- ( i w nicht damit verstärken, dass T -- ■*- - — ■- — 

dentung für Israel und alle i wir bei Jeder Zahlung der Teue- 
.^ngelegenheiten des Nahen, mngslage auch wieder neoe Ver- 
Ostens gewesen ist. j teuerungen zulassen. Geschieht, 

Hazofe warnt davor, sich; das. so werden wir aus diesem! 
beim Abschluss des Staatsbesu-j Kreise nicht entfliehen können 
ehe» des mexikanischen Präsi-i un( j niemals wird ein vernünfti- 
denten vor lauter Begeisterung ges Verhälmüs zwischen Lohn 
zu überschlagen und anzuncb-' am j Preisen erreicht werden 

men. es sei hier mehr gesebe-; können. ; schoben werden, all di« ^rci j rUT ,« sowie Wertgetsensrände j Schlomo fuete hmzu. das* erjntm zu der Ueberzeogung, dass 

ben. ab in Wirklichkeit gesche-i j>je INGENIEURE UND i die Gesan,t P la bung und Durch- j VO n Neueinwanderem inEmpfangj diese Vertofranf atuwordnetj diese Abteilung die ihr übertra- 

hen ist. Das heisst nicht etwa.] ihre FORDERUNGEN ' fuehrnn S unzaehliger Neoenm- 1 genommen und hierfür ver*pro-i hatte, weil ein öffentlich« Inter-, geoe Aufgabe in keiner Weise 

diesen Besuch geringzuschätzeu.i Haarez rechtfertigt einige der! gcn 50 "J 11 ver »^g tfra - das? |cheo. bevorzugte Abfertigung! esse an der Aufklärung solcher; «füllt hat. Es konnte kein ein- 

Der Präsideoi hat uns in den j Bemerkungen der Ingenieure bei, LaiK,c dadurch schwerster beim Ministerium zu erlangen. ; Anschuldienneen besteht. Ittwte- Uiger Fall gefunden, wenden, in 
vter Tagen seines Besuches deren ausgenMicklichem Kampf i Schadcn ^fefnegt wird. , im einzelnen soll er angeboren fern der Verdacht berechtigt i*tJ dem eine Intervention dieser 

Komplimente gemacht, er tanz-. um bessere Bedingungen. Aber' ’~ v J - 1 — •»«*»«« m-t— .. „i.__ s-j— j*- *»-»;—! — t. I iwi..— — -• 

te Horra und gab sich sehr! die Zeitung «t der Ansicht, 
freundschaftlich. Dennoch kann das* die Ingenieure nicht zu- 


mangolhaft, sondern auch feh- 
lerhaft abgefasst worden sind. 
Es haben sich hierbei Jntümer 
eingeschlicheo, die ehre gericht- 
liche Verfolgung der Vcrstösse 
nicht mehr erlauben. 

. Zur Beschleunigung des Ver- 
fahrens zur Erteilung von Bau- 


anderes übrig, als mit Hilft 4 
Wohob aurainiateri ums eine LJ 
suog zu suchen, die von d? 
Barackenbewohnern akzepdq 
wird. 

SCHADENERSATZ FUHR 
UEBERFAIX GEFORDERT 
Der Indnstrielle Menschern 


sten Wege erlangt werden kann. 
Der KontroUkommissar gelangte 


Der Repraesentam de* Inge- ; haben, kleinere Wobnuneen ge- 
nieurverbandes. Gustav Badian.l gceen grössere eintauschen. 
erklaene dazu, es sei mehr als ■ Uebersiedlnngen in andere Teile 


nicht übersehen werden, dass gleich verlancen können, man! erstaunlich, wie wenig doch dtc.d** Lande* ermöglichen tmd be 
sich auch mit Arafat umarmte.j miig- die Bindung anderer Be-, zustaendigen Persoenlicbkeiten vorzugte Zuweteune von Wohn- 


muss festgötelh werden. dass| aufhehCT md mr Zeit 

Memungsverschiedeoheiien be-; dw Unterschied zwischen ihrem 
stehen blieben. Wir sollten die; j_ohn und anderen Löhnen in 


Resultate des Besuche* kühl ab- 
wigen. 

Jerusalem Post bemerkt, dass 


der richtigen Weise herausarbei- 
ten. Eines widerspricht hier dem 
anderen. Die Ingenieure hätten 


der mexikanische "President W»i -warten sollen, bis alle Arbeits- 


Bei Abschluss de* Besuch« j oifsgriippea an ihre Gehälter; an die ganze Angelegenheit ; raum erlangen zu können. Aus- 

hfranzugehen bereit sind. Diei wrdem soll er auch Eheverrairt- 
Ingen teure fordern die Einset- ! hingen geeen Entgelt angeboren 
zung einer Kommission, die sicia ■ haben, ohne hierfür eine Ge- 
mfr dem Gesamtkomplex ihrer! werbeerhubnis zu besitzen. Al! 

Klagen und Forderungen be- 1 diese Verdächtigungen stützt die 
schaeftigt und erklaeren sich! Polizei auf Zengen anssagen und 
bereit sofort alle Sanktionen | Tonbandaufnahmen von Verein- J dj e Absicht, bis auf 
zum Abschluss seines Besuche* j verträgt unter Dach und Fach; faJlen' T'zn lassen.-, .sobald di 

»ebr deutlich gemacht hat. er ra-. lJf)d dann ihre Forderungen; Kommission gebildet, ist.’ Vi . 

tr Israel an, die besetzten Ge-| aQine ]dr n können, da* wäre ein-! Finanzministerium erhielten die se Anschuldigungen. Er verweist; nehmen. Die unmfrtdbaien 
biete zu räumen und Frieden! leuchtender gewesen als ihre au-] Ingenieure nur ein vorsedruckres i darauf, dass er schon in Georgien, Schulden des Staates derartigen 
zu suchen, er hatte auch den penblicklichcn Sanktionen, diei Formular, da* den Eingang ihres ; für die Einwanderung nach fa-j Lieferanten ^genueber befcrafen 
arabischen Führern unmissver- schaden amichten .ohne dass \ Telegramme* an den Finanz- j rael geworben hatte und min I sieb auf mehrere Milliarden H. 
srändlich klargemacht, dass sei- man d ; e notwendige Rechtferti- j minister bestätigte, ohne auch \ in Israel allen helfen wollte, die; Eine ganze ■ Zeit hindurch 
ner Ansicht nach jetzt die Zeit gUT1 g dafür finden kann. ••nur mit einem einzigen Won auf ; selbst bei ihren V erhaudl ungen j batte das Kn anzmh risterinm die 

gekommen sei. . einen echten’ 

Frieden im Nahen Osten herzu- 
steDen. Es stellt sich hier wie» 


muss aber jetzt die Polizei nach-! Abteilung zu einer Beschleuni- 
weisen. 1 gong des Lizenzverfahrens ge- 

führt hat. 

Ausserdem beanstandete der 
KontroUkcammssar, dass keiner» 
[lei Aufsicht Über die Dnrchfüh- 

dem 

öffentKcheu Dicnstlristungs- 


20 Uhr war das Ehepaar 
Uschpiz in ihre Wohnung si da 
SchnenT- Strasse in Ramat Gas 
zurikkgekehrt. Als sie aus 3nan 
Auto ausgestiegen waren. zv2og 
ein bewaffneter Jugeod&cber dk 
Ehefrau za r Herausgabe ihrer 
Handtasche. Der Industrie llt 
wollte der UeberfaDenen a 
Hilfe eilen. Daraufhin feuerte 
der Räuber einen Schon ab. der 
den Ingenieur Im Rückgrat trat 
Hieraas ergab sich eine hundert- 
prozentige Invalidität and läh- 
mtmg auf Lebenszeit 

Der Industrielle beschuldigt 
nun in seiner Klage vor dem Be- 


FinaHztmvtfeterhm 
zaWt Uefarenten 

400 Millionen H hat das;^ _!” Arbdten auf 
Fiaanzministenum in dieser 
Woche an alle Lieferanten fner 
staatliche Stellen, denen der 
Staat Geld schuldig ist. aus ge- 
zahlt- Augenscheinlich besteht 
- weheres 

esej bannigen. • , „ UZaMüngga bis ai 'einem Umfang 1 war nichts zu bemerken. . Pssig verachuldet zu toten. 

om; Bosokschwili .bestreifet all *dfc-[ Von einer" Milliarde IL voran- i ‘ Aaf anderen Seite gelangte Demgegenüber erklärt die Su*- 

aber.i -der - KcmtroUkonrarissar . ^o^airoug-.Ü^s die Str^e 


sektor besteht. Dies gilt be- 
sonders für die Legung von zirksgeriebt Tel Aviv dk Sa*. 
Rohrleitungen und Abwässer- Verwaltung von Ramat Goa 
kaaälen. Von der erwünschten durch unzureichende Strasseobe- 
Koordination dieser Arbeiten lenchtung diesen U eberfall fahr» 


der einmal heraus, wie schwie- 
rig es ist, unseren Freunden — 
und Echeverria ist sicherlich Im 
Grande ein Freund Israels — 
klarzumacben, was unsere Po- 
sition in diesem Weltbezirk in 
Wirklichkeit bedeutet. Mexiko 
hat seine an die USA verlore- 
nen Gebiete bis zum heutigen 
Tage nicht vergessen und nicht 
verschmerzt. Echeverria hatte, 
bei allem Verständnis für un- 
sere Lage, nach wie vor andere 
Ansichten als wir. Es stellte 


Meverria wird Most-Probleme 
non noch objektiver beurteilen 


sich heraus, dass wir unseren nen. 


Anlässlich der SCHLOSCHIM nach dem Ableben 
unseres teuren 

Chaim Harry Wagner 


findet die GRABSTEINSETZUNG und ASKARA am 
Donnerstag, 14. August 1975. um 4.30 Uhr nachm., 
auf dem Friedhof Zur-Scbalom starr. 

Autobus vor dem Hause des Verstorbenen. Kirjai Jam. 
Lachisch Str. 40/13. Wir danken allen, für die uns erwie- 
sene Anteilnahme. 


, Zahlungen Zorn eckgeh alten und 
j in Kreisen der Lieferanten war 
j bereits schwerste Besorgnis laut 
l geworden, da viele von ihnen 
J fner die Zukooft ihrer Existenz 
; fuerchteten. Die jetzt vorgenosn- 
I menen Zahlungen werden, wie es 
j scheint, helfen, die unmittelbare 
i Krise wieder beiznlegea, obwohl 

Der mexikanische Staatspräsi- ; Einige Erkärunsen im Rah- rung veröffentlicht worden war » i im^ s&axea ’ 

dent Lnis Echeverria Alvarez hat men der gemeinsamen Verlaut- [ sagte Echeverria. er könne nicht 1 

.... D .=V. —.«-Ibarung mi dtr PrK.konfcr™. ] dw b rieh ™ die 1 1 tobra M * e * hal ■" nta l tamL 

die in .Anbetracht der wichtige- 1 Kandidatur bemühe, nach dem j HISTADRUT FORDERT 

VERZICHT AUF 
PREISERHOEHUNGEN 
Die Histadrut fordert vom 

; Stellung nach dem Abschluss der; gm* 1976) entfeint, der Wieder- ! 

1 Gespräche über die derzeitige \ wähl Dr. Wridbetos rt ehe recht- 1 ™V*f ^ 

politische Sfruatiou iro Nahen j Iteh-prozedareA nichts im Wege, j ^ Ie “ ure 

Osten: . und im übrigen leiste Dr. 

Präsident Echeverria stimmte/ Waidheini „sehr gute AzhekT. 
mit Mlnisterpiäddeiit Bahra dar-] Ohne Zweifel öbertraf der 
in aberein, dass (Be Zeit mmj herzliche Empfang in Israel die 
für eine unmittelbare Friedens- 1 Erwartungen des mexSkanlsciieii 
i rege lang zwischen Israel und sei- j Staatspräsidenten. 

I nen Nachbarn gekommen seL 
Dr. Echeverria hob 


auch zu der Ueberzeugung, dass 
die Stidtqi fami mgs-Kommässion 
oft" zu einer Verzögerung der 
ü mpscrtcihmca bdgetragen 
haL Die Aofsichtsfonktjon die- 
ser Kommission, dürfe sich auf 
keinen Fall ra die Vorarbeit der 


reichernd beleuchtet war. ZodöB 
hätte der Industrielle wssa 
müssen, dass er einem Mriw 
mit schussbereiter Waffe nid» 
ohne Gefährdung seines Lebe® 
Widerstand leisten kann. 

BAT JAM SOLL NEUE 


Stadtverwaltung einmengen nndi IAP-LEITUNG BEKOMMEN 
dom* dK Kimtfc Braibetongl ^ Hnwärni d« Mw" 


ohne Zweifel eine Reihe positi- 
ver Eindrücke aas Israel mifge- 
aonnnca. die durchaus seru ob- 
jektives Verständnis für die Nah- 
ost-SJtnation beeinflussen fcon- 


rea Anliegen zurücktreten mus- [ Rücktritt Dr. K_ Waldheims der 
sten. sollen hier nach getragen i kommende Generalsekretär der 
werden. An erster Stelle steht { UN zu werden. Der Sefcretäreo- 
hierbei eine grundsätzliche Fest- 1 Wechsel sei noch rin Jahr (Au 


Im Namen der Familie im Jo- n. Ansland 
Gattin: TINA WAGNER und Kruder 


Am Donnerstag, den 14. August 1975, am Ende der 
Scbloschim, findet eine ASKARA für 

Menachem Loewenthal TT 

auf Friedhof in Cholou siatt. Wir treffen uns am 
peuen Tor um läJO. Ein. Sonderautobus steht von der 
Wohnung aus, Achad Haam Str. 100- Tel Aviv, um 
16.00 zur Verfügung. 


RES) LOEWENTHAL geb. Lkra 
GIDEON n. kTHUDA LOEWENTHAL 
MANFRED LOEWENTHAL 
and die ganze FamUw 


Pressekonferenz mehrmals die 
Problematik der ölreichen Staa- 
ten der Dritten Welt hervor. Ei- 
nerseits seien sie in den Besitz 
enormer — aber auch vergängli- 
cher — Naturschätze gelangt. 
Andererseits wären sie genötigt, 
bei den entwickelten Industrie- 
na (jo nen Waffen zu kaufen, die 

nicht apgetau sind, ihre Wirt- 
schaftsentwiddung zu fördern. 
Die Industrieländer sollten den 


Erzeugnisse am. 2V4*& zu erhö- 
ben, sofort rückgängig zu ma- 
chen. 

Dieser Forderung liegt die Be- 
fürchtung zugrunde, dass offen- 
! bar die Entschädigung, die den 

- • P^dT«7Eetavmfc» 

der j da« eirage der meribainsclten ! ™ te - du ^^ oe Preis - 

JournaUtten. die Dm auf abeeÄ * 0pft werden 

Wefttonr begleiten, in verschle-" 
denen arabischen Ländern we- 
gen Echevfxrias britischer Aens- 
sertmgen gegenüber Israel Be- 
denken gehabt halten, ob er in 
E«iel so gnt empfangen wer- 
den würde, wie er es rieh er- 1 
hoffe. Echeverria sagte ihnen, er 
sehe keinen Grand weshalb 
nicht, nachdem er ja mrgeods 
ein Hehl aas seinen Anschanua- 


augustregjen KOMMT 
OEFTERS VOR 


Is. 


Die leichten Regenfäelle, die 
im Laufe der letzten zwei Tage 
an verschiede oen Orten "ni 
Lande zu verzeichnen gewesen 
waren, im Suedwestsn des Lan- 
des und in den Beigen, aber in 
sehr geringem Umfang auch im 
Dan-Bezirk, sind eine Erecb«- 
auag, die hfe tmd wieder vor- 
taauirt. würde gestern fn der 
Hauptstadt bemerkt. 

Allerdings fehlte die Wertung 
dieser RegeafaeHe durch dät 
Wetterwarte, da ja nach wie vor 
die Metoxotogea keine Wetter- 
j berichte und keine Erklirangen 
Zu einer Meldung Stdlung- ond sich am Sonntag nochmals jfuer die Oefleotiichkeit heraus- 
| nehmend, die 'or zwei Monaten lerknmfigt habe» ob die Elntia- geben — and zwar im 
von einer amerikanischen Zd-iduqg a ageaomme a worden seL , der «Sanktionen’' der y " ffn jrorr. 


unterentwickelten Ländern für' gen mache und in Israel genau 
ihre Rohmaterialien realistisdie- ( das gesagt habe, was er vorher 
| re Preise bezahlen, tun ihnen ZU | in den arabischen Ländern er- 
" ermögiiehea, sich für die Zeit ■ klärte. Echeverria «rthüll- 

za entfalten, da ihr Oel nicht j te, dass er vom Haifa-Bai - 
mehr vorhanden sein wird. Die; lert, das im SSibuz Me- 
! Dritte Welt sei an einem staW-jfabim mit sfidamaBumlschea 


len internationalen Friedeo leb- 
haft interessiert, and wolle da- 
her auch baldigst den Nahost- 
konfUkt gelöri sehen. 


Tänzen anfgewartet hatte» derart 

heÄÄocfct sei, dass er derTrtm- 
pe sofort eine BnteAimg roge. 
hea Bess, Meslko za bemho, 


der Bauanträge aufhalten. 

DEMONSTRATION 
IN CHOLON 
Rund 350 Bewohner der Ba- 
rackensiedhmg Jessi Cohen 
schlagen aaf dem Platz vor der 
Stadtverwaltung, von Cholon 30 
Zelte auf, am ihrer Forderung 
auf Zuweisung besserer Woh- 
nungen Nachdruck zu verleihen. 

Der Sprecher der Bewohner 
dieses Notstandsviertels gab zn 
bedenken, dass non schon zwölf 
Jahre lang Famüscu mit sechs 
oud acht Mitgliedern in primiti- 
ven Baracken wohnen müssen, 
in denen es voa Ratten wimmelt. 
Immer wieder wtarie ihnen die 
Zuweisung besserer Wohnungen 
versprochen, aber noch immer 
hat sich ihre Situation nicht 
geändert. Besonders verärgert 


Bürgermeisters und jetzigen 0f 
poätionsvorsfrzenden Meoadta 
Rothschild zum Begleiter ehe 
Jugendgroppe nach Deutscbb» 
dürfte eine neue Besetzung te 
Ortsvorstandes der Arbeitspatt 
in Bat Jam auslosen. 


kleine 


BNZM 


• Kaufe gebrauchte und afl 
ke Möbel, Nachlässe, Hs* 
halteauflflaungen. TeL. 47279 1 
Cohen. 

• Zahnprothesen Express-Rt)* 
raturco in Ifc Stunde. ZahüLb« 
ratorium JE. Zuckermann. Td 
Aviv, King George Str. 5, Tel« 

JUNGE PAARE ' ^ 2S2429. 

DEMONSTRIEREN PUER j 

WOHNUNGEN ! Möbel, Fngfdaire, Tek^w® 

' apparate. • — Telefon 8328t- 


130 junge Paare in Ascbdod 
sfotd in Wohmmgen eingedrun- 
»m. äs bereits fertiggestellt 
sind und wohnen dort zur Zeit. 
Bisher haben die Echo erden 
noch nichts unternommen, am 
die jungen Leute zu entfernen 
und auch Kontakte worden noch 
nicht bergesteOt. um eine Aen- 
derncg der ''Situation berbei- 
zuf&hren. ' 

Inzwischen fuhren 120 junge 
Leute seit gestern eine 
Demonstration fner die Loesung 
ättes Wohnproblemes in Asch- 
dod vor der Westmawr in Jeru- 
salem durch. In Tel Aviv meinte 


abends: 873223. 

• Philipp Hakone kauft 

bei, Antiquitäten, Friggs 11 
Nachlässe. — Telefon: 83493 
abends: 8 80711. 

• Manzen, Medaillen. 

geUl von Israel. • Kompl“® 
Sammlungen von Mfinzeu ^ 
ganzen Welt kauft dawffdj? 
gen Barzahlung A. Schnee^®, 
Tel-Aviv, AUenbv Rd. 94-_T fr '. 
lefon 612047. 

• JKaroP kauft Möbel, TeWf, 
skmsapparate, Teppiche, 

Geräte, Herren-, Damen- 
Kinder bekleid ung, ,JßaroF 1 . 

alles, was Sk verkauf« 


mau gestern daam* es sei anzih [Telefon 984480 auch SdttH* ^V. 
*4mwn, dass die zustaendigen ’ _ " J, * a# 

Stellen im Laufe- dieser Woche 


noch versuchen werden, mit den 
jungen Lernen. eine fner alle Tei- 
le zufriedenstellende 
äs« Frage aaszohandöla. 


® Fachmännische 
herinnen für Kleider and Q k 
me uud i^bsoIventinnfin.«to‘ ^ «H 
schule gesucht. Entklasri^ JJ - 
dingoxtgen. Tel-Aviv, ADeflhy ** 

Tel. 621360, Dora. . 
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"- , r Ss war am 7. Toni . 1 948. oocbl 

p SfcS ^ 37*^1^« 1 VfirFfiniHII l\3TlftHPn rÖlend- . ™ DacV^ FKrmTd man darf j wohl wirtschaftliche als auch; er auch imstande ist. einem friod- 

..^ UMkm der J7. Belagerong... , f tlvlllll/ll ilUlIlfilvll * wohl erwaneo dass der amerika- xnnitärische Hüfe von den Ver-j üdwit Angnff grosseren Aus- 

■ - ‘ Ywi ERICH' GOTTGETRELl - ‘ fV **£?* ^gien Staate» erwarten dörfeo, n«*« «tandzuhalten. Es wirf al- 

.^sdncfatc. l«a^ jffl KI3J tjeruog, i h. auf die Abert;n- rn der zweiten Hälfte] sondern uns mreressieren aoeh je- j so vor allem darauf ankommeo, 

‘ '■'" ^5° g> <«m«us Obenabbmer des nri-'n* nten ■• ... r , . . . . nung seines freien Meinungs- und d - Monats seinen Pendel-! ne Konzessionen, wekbe wir iu> dass, wir einen ägyptischen Über- 

. ^Ellgen Landes, «eit. an jea^ TwJZ - SfiramrccblS : to dcr Teilern und] Sinai den Aegyptem machen! rasebungsangriff verhindern Mn- 

öÄn Tag m .setnen Arnttrau-j Gurion^ Esciüpl uod Golds JafeAnte nach der offiziellen Versammlung der UN reagieren 1 v . . " . . . • • m p IIKcn .l.. amerika-* npn 

... ^n eine Pn^konferenz ab, in ^ VSl ? SUnS d “ ErSTCn V51ker ' wird * Weibt abzuw'arten. Es wäret " nd rar ßewi9S j nisebe Wimcbafts- and Waffen-i Das wird die Hauptaufgabe der 

-■ er nutteilte, dass er **><» TJ „ ^a« denkbar, dass « tajSJfch weni«r erfiSS' hüfe zu sichern. Die Frage, ob] Radar-Station in Um-Chaschiwa 

•-1 mehr als eraerWocfae Tele- < ^ aU ? Hcnro S ^ aubt zunächst Interesse seiner nationalen Selbsi- ^ ^ unterj der Preis nicht zn hoch ist. ist! sein. So weit die noch nicht ganz 

■ W ' “ den Md ^ I ”? t an <? d,e Wahrscbem - würde und -Erhaltung mit seinem J^ chm d tses-ägvprischdsraeli-i «S entricb »irelevam. Israel kann Waren Bedingungen des neuen 

■ • J ^ug»enführer m England und ^ ^ bi J k ^ t des soforügen oder sehr freiwilligen Austritt aus der Ge»- sche Ahk _J n P znstande beute f 3 “ einfw* ohne amen- Abkommens bekannt sjnd, haben 

.;. - USA^ab Ee^ t habe, 'T “^iSnmt. Man im sich nämlich konische Hilfe nicht mehr exi-l sich die Ägypter bereits damit 

; -.en die Bombardierung Jenisa-; *he F^jntze der Staafaexekuü- UN, da der blinde arabo-afrika- eimnai den Abzug der UN-Ar- b . ‘ w ‘ dD ^ stieren. Der Gedanke an die Ein- ab-efonden. dass Um-Chaschiwa 

■*“ <- T«™: n ^,^rgr~-. "■ SSJSJS. M»»* —r — Za*3& * rin, taelfeb, Enklave ln 

... 4 w protestieren --auf ame • . M1 «t«- zuruczgeicgt. ^ rtmg des Feld- und Buscfiroar- dem arabiscb-israel ischen Span- ■ ~ _.u. ist ein abweirieer Wimsehtraum:’ der neuen UN-Pufferzone beste- 


neu« Mann in der Organisation der 

948. noebi TT. . * i - IT M • gatioi w chefc vermutlich leicht er- 

s^s Vereinten Nationen “ * 


! Vor dem neuen Teflabkommen mit Aegypten 


1 Allem Anschein nach ist dasj 
’ zweite Teflabkommen mit den; 
Aegyptem bereits so ziemlich un- ! 


Von inserem 
Mitilirkon^spondenten 


I m haben, den man im Fafle ei- 
ner akuten Gefahr in relativ kür- 
zer Zeit verstärken kann, sodass 


•GOTTGETREU 


Wie Israel auf die Disakkredi- 


. !•««*«*> 


™ nTpr r u.- ^^T neD c aUS ' ägJTrisch-Unielischen Abkommen ^nmg einer neuen M ih eine L 

rung des Feld- und Boscbraar-j dem arabiscb-mael .sehen Span-; geQpmmen ist ein abwegiger Wunscbtraum:! der neuen 


israelische Enklave in 
1 UN-Pufferzone beste- 


« allerdings noch;! ^ J? 18 . D “ b, j^ . »challs Idi Amins, gegen den sieb trangsgebiet bewirken würde. nä ® n ,^ ^m^rin^bkmn-i heutige Bevölkerung Israels! hen bleibt. Die Beteiligung amt- 

- >,:r verlas daun eine aufgrund-. ^ ebor ene Hc g J g ” 1>pb ~ & auch die Sowjets und sogar der Chaim Herzog wird als treuer _ i m i h „ könnte gar nicht jene Opfer aofi rikanischen Personals am Betrieb 

• ■ AlKrmnxKMh.nVh.ün I «chlnuff RechtU-r w.nHmr niEn» VV^. meT1 SOJIle man | * ' _ * 1 _z.: 


. Augenzeugen berichten ,abge-{ 

’ Erklärung über den Schar] 

^ i( . der bis zum 28. Mai — dem ! 

. an dem sich die Altstadt- 
;siii ^en von Jerusalem. -unter ih- 
' x- vor allem alte Leute. Frauen 
Kinder, : der arabischen 
.Tmacht ergeben batten — jil-! 
h-religiösen Städten, ioner- • 

'» ; j der Stadtmauern zugefügt 
- L'den seL fit- dieser Eddärung 
.3 es fnacb meinen damals bei . 
Pressekonferenz gemachten ; . 

' ir. ^/'Zeichnungen), dass von . den 
...f-^Synagoeen und Bestatten des 
. y.rtadtgebiets 22- dürch arabi- 
Geschützfeuer oder durch 
- __ ‘ willig herbeigeführte Saböta-i . . 

' “ .«1 ? 1 1m 



i -,. u? > 

- A X- u>v- . 

c- V^.- 

'¥-# - v ' *'* 


schlaue Rechner Sadat wenden. Diener seines Staates den Wei- n - ck]tl - eer Saoen; Auskommen (Sich nehmen, welche das Israeli dieser Station und vielleicht eini- 

durch den UN-Sicberheitsiat ge- sungen seiner Regierung in le- ^ den Amerikanern. Letztlich 20 Bes» 00 der fünfeiger Jahre! ger anderen ist gewiss von poli- 

bremst werden dürfte. Wohl aber | rusalem folgen. So weit er. kraft - n ^ ^ den Verhandlungen verhältnismässig leicht ertrug. j tischer Bedeutung, aber militS- 

wird sich, was auch schon nicht seiner Stellung und Autorität, sie; ehfi “ gar nicbl mehf um das Ab _ Der Gedanke also, den Gürtel j risch kaum ausschlaggebend. Je- 


; 

Mti 



erfreulich ist. m der aHgememen beraien wird, wird er von den kommen mf| dfin Aej:Vp , eri i . die enger za schnallen und dafür denfalls besteht israelischerseits 

Versammlung der UN das Büd| hohen ethischen Grundsätzen ; Kon?essiODen welche wir im Si- auf ^ amerikanisebe Hilfe zuldte AbsichL nach dem all fälligen 

ergeben, das Abba Eban Herzogs geleitet werden, die ihm rm' na - macben s j nd HQS eigentlich verzichten, ist theoretisch noch! Rückzug die elektronische Ober- 

Vor-Vorgänger einmal zu ..ei- Rahmen des durch die väterliche; n;cht von den Ae:n7 , ter ^ ^ mehr ehunal zu Ende zn den-:wachung des Schlachtfeldes ;m 

D ^ r " ^ clX entworfen hat. Eban Erziehung übermittelten jüdisch- ! difn von den Ame nka n em' abee- ^ en * geschweige denn praktisch j Sinai ausntbanen and zu ver- 
legte damals dar. dass bei der religiösen Gesetzes zu einem Teil; funcen worden Mehr ah die durchzuführen. ; stärken. Das bedeutet, dass ne- 

semerzeitigen Zusannuensemrag seines Bewusstseins, serocr Em- 1 Hoffnunc Aecypten. -eaenöber Die Verzichte im Sinai sind al- ben Um-Chascbiwa noch eine 
der UN tfe Araber ohne weiteres Stellung und seiner Persönlichkeit i' den ^ ' e j ])Ri friedlichen Re- s° nicht jenes Minimum, welches Reibe von weiteren Radarstatio- 

vierzig Stimmen für eine Resolu- wurden. Dieses religiöse Prinzip j j ^ | ww | )re j| en _ t rieb uns BDS & Ägypter abgerungen haben, nen. sei es auf israelischem Ge- 

tion zusammenbringen würden, will das Recht der Existenz für- dabe ; die p lirc {, t an dass , mgA r sondern das Mindestmass an Kon- biet. sei es als Enklaven in der 

die beschlösse, dass die Erde | alles Üben, auch für das Leben, VerflBlrnis mil den Amerikanern Zessionen, mit welchem sich die ÜN-Pufferzone. erricht« werden 
nicht eine Kugel sondern eine | seines Volkes, aller Völker. E J j| xtr g c | ] f]; c | ] cerrübt werden Amerikaner zufrieden geben, sollen. Als Gegenleistung dafür 

flache Scheibe sei. Wenn heute scheint bezeichend für diesen ] könnTt wenn ' auch d|cse Ver _ Worin besteht nnr eben jenes haben wir die Errichtung einer 

- __ .. wiliig herbeigeführte Sabota-I , . . . . - • • - einer der arabischen Staaten eine Mann aus herzoglichem Ge- h an< jiunEsriinde scheitern sollte Minimum ari Konzessionen auf ägyptischen Radarstatoin vorge- 

.... Implosionen zerstört worden | London und Cambridge Jura solche Resolution voiachlüge, schlecht, dass unter den Beschäf.j ' der Sinai-Halbinsel? Ohne in all- schlagen, welche gewjssermassen 

. ’’ «1 und dass man- auch Be- studiert tmd cs in Tel Aviv auch werden, nach Herzogs Uber- tigtragen seiner letzten Tage vor Trotzdem interessiert uns na- zu viel Details einzngeben. soll parallel, wenn ancb in umae- 
r ^ Mtmgen wegen der resthehenj .-?“*. praktiziert bat, diente «thlag. wahrscheinlich schon 100 der Abreise ins UN-Land von türlicb vom militärischen Stand- im folgenden versucht werden, fcehrter Richtung zur Station von 
. y _* Gebethänser hege. Weiter ff «ßpiechender Ausbfl- MTt^iedsstaaten der UN dafür New York die Redaktion eines 1 punkt nicht nur die Tatsache, einer Ueberblick dieser Verzichte Um-Chaschiwa arbeiten soll. 

-Z/ 1 500 Torarotfen, viele rdi-j dimg wahrend des IL Wehkne- Stimmen. Israel sowie Costa Ri- Essai-Bandes mit den Gesammel-- dass unsere Beziehungen zu den zu skizzieren. Auch hier wäre wahrscheinlich 

. ‘ ,TX e Kulteeräte. wertvolle Bü- E 0 3 ^ Stabsofftziw in der briti- ca und die USA dagegen, wäh- ten Schriften seines Vaters zum Amerikanern — bis zur nächsten w . . . . . die Anwesenheit von Amerika- 

: imd Handschriften TD-Rauch' Armee. und machte die ln- rend 35 Staaten sich der Stimme; Thema .Judentum. Recht und Krise — wieder freundschaftlich! . „ nem gewissennassen als polid- 

“ ' 'leeangen oder anderweit ak' vasion auf dem europäischen enthalten würden. Einige Dele-' Ethik" gewesen ist gestaltet sind und wir daher so-! ^ .* t ’ order “°* a ®SWteöt Dä m P fer zu beerüssen. 

— — - — — — — — — — Ä z sie r zsr 

^nm hatte der -Oberrabbiner ois.ii#« aroeneie er . , nrm n; hr ,-^ , TTXJ Sinaifrotit sind wir ohne beson- 

:? e Erklärung vrrtesen. schliß imSicheihdtsamt der. Jewish ... £| J ff 1 # •.» •» dcre Diskussionen bereit einen 

’ r ~ in unmittelbarer bßhe von Affoüy.nnt um nach der.eigent- A Jl A Tfj WllilWBTlAtll ff jyHlTAH ersten TritshVnmm™ mit re,aliv grossen Rückzug anztttre- 

- mehrere -Granaten ein. lichenStaatsgründung zum ersten Ulllllll» JCH Mf 1BW Jg Bill Bll im ersteu TeOabkommen nut ten. bis zur Lagune von Barda- 


gestaltet sind und wir daher Dämpfer zt, beerüssen. 


' ^Wenn die Araber denken, s ie{ isi * discilcn MfliSratiBChein Wa- 

: iiien ans damit aus Jerusalem Unngton ernannt za werden. Die » J ■ 

-treiben, -«ri irren thri&hV dsu ^ L fortgeseate mflitärij A||||| . Hl|)l|j 

• -mene tler i^riöKSftige Jent^sc^KamertJand ihre-^ronongligllllt . IUvAl< 

«»»i^SSSiTSSS RÄhim üoW 

- t hier forttragen aber als dienstes der israelischen Armee.! 
lende werden sie uns nicht 1“ Sechstagekrieg von 1967- traf 
- o. rausbekommen. nicht ^br.er zwar bereiis dea Titel einesl^»^..^ NÜI^des immer. 


| Sadats Schwierigkeiten 
Ssind nicht geringznschätzen 

teü- Ägyptens Präsident Mohammed Von unserem Korrespondenten 1 mal 5 also vor der absoluten Nie- 


Gebiet auf der Sinai-Halbinsel 
entmilitarisiert und von UN- 
Trnppen besetzt srird. Bereits 
im ersten Teilabkommen mit 


Im NordaKschnitt der jetzigen 
Sinaifront sind wir ohne beson- 
dere Diskussionen bereit eineu 
relativ grossen Rückzug anztttre- 


Aegypten haben wir diese For- te "; b,s “r Lnjune von Bart.- 
demng fallen lassen nnd an, f *' ,5t ** 

Ostufer des Kanals der Emeb- 5 k ” ™” ^er henbern 

ttmg einer Zone der verringerten Fr ™ Ü,n ’ c . D f S£r „ R “= t f « f 
! ägyptischen Sttrhkräfte enge- m " dcm Vomtcken der 

sthnntL Merkwürdigerweise ha- W-Rlffetrooe .Dt Gtddt- ood 


HORST J. ANDEL 


dcrlage ben wir für dieses Zugeständnis -'m Miule-Pass bringen «mit 

Der Linksopposition gegen Sa- den Aegyptem ein weiteres Zu- sich, dass, ms er Stutzpunkt m 

dat geben diese EnthüBnugen ge- ^ ständnis machen müssen, näm- 

et. f w lif* Öle narftHele Prrirhfi». ei. ^ der Front zu liegen kommt. 


«derer iws FttT” ' erfiielt jedoch eme' Aufgabe von TOn 01111 versprochenen lAerah- d« Sechstagefeldzug« vom Ju- durch sie in ihrer Kritik an der “ff ZonB der israelischen ver- d h ■ —ajtg. 

gtüsster^ntong tds kompc- **?*■ mwlni 1967. Die Sowjetunion ging .Undankbarkeit- gegenüber der ™grrttn SteitfaMtec Zw«hen 

i . ’ j_: a /--_i .■ . am.. , ..i •_ soeben die Infonnabon der vom lak VerbfirtHetev f.«.räwW n,..;. djesen beiden Zonen existiert erveuzemrum craieu 


ä 4 - lei anderer Gelegenheit fragte' tenter- -MffiSikonnnentator im ??**? ^ Inf ? niiaöon ^ vom ^ Verbündeter und ■ Waffenlie- Sowierunion bestärkt. Damit djesen beiden Zonen existiert G _- p - , .. .- , 

.'.•r: Ctv'a« naiver amerik am scher- Radio. Nach den historischen lfbyscbel1 ' Mflitärregime Cnan- ferant verloren und pocht immer trifft sie m der Bevölkerung frei- ; heu,c d,e von <3en UN-Trnppen ereeben. ob wir Refi- 

• “-rnalist den ■ Oberrabbiner., ^«*8 Tagen" war er eine Zeit- acrt " Be«™ter Tageszeitung drängender auf die Begleichung lieh nicht zwangsläufig auf Bei- b“« 2 * Paöcrzone - Hs war also , 

. -auben Euer ' HodiwIhden w^ der S^ Mflitfrv«- ^*' Saft " b«tätigen, wonach der Mffliardenkredfte aus dem fall. Die Russen waren bei den nnr ° 3tör ^ dass in der jetzi- 

dass das, was die Men-wafttnigtuif dem neubesetzten “off Kmail Talaat zumneuen ägyptisch-sowjetischen Honig- Massen am Nü nie behebt Sie 8» Ge^rach^mde die Aegypter zTiSn^OTten fet Z 

.. ran brauchen, eine net» Reh'-l WKfnfer des Jordan. - Chef <*“ 5 *yP*»cheii Gehern- mood der Aera Chmschlschow. hatten auf die arabischen „Un- verlangten, mit dem israelischen oeaniwonen m, m 


. ran brauchen, eine net» Reli-' Westnfer-des. Jordan. 00 “Sypracncn wnem- mood der Aera LnrnscMscbow. [ narten auf die arabischen „Un- v =riangreu, nur aem israeusenen 

- n istT* ,Ich denke”, antworte- ' ; Während d« Jom Kippur 4trie- dienstes emanm worden sei. Oh- Zu allem Ueberfloss brachten j termensefaen" noch verächtlicher ^ ückzu S gegen Osten stfie auch 


welchem Ansmass. Das ist al- 
lerdings bereits unser Problem 


[kommen. THe Menschen wär 1 dm die Rolle des militärischen 


LUVU. niviwu^u. "«r neu Uic XVÜilC liCo UUlll«UOWJWU , . * | 

nfchL was «e -besitzen.” , Kommentators zu spielen. Aber schwiegen. Wie ergänzend da- Admiral« das Regime Sadai in pulär. wie er da 
. . .* * -j in diesem Abschnitt der Israeli- 20 Muai ^ wurde - verschwand Schwierigkeilen. Der Admiral ben über die ei 

dem aohAAen Jadeatum t ***** Gesuchte leistete er sein der erst ““ Herbst 1972 hcTU ~ J,aae ««büllt. dass nnr eine mas- se" willfährig f 


:a nur so lange po- cuicisciu» uuu u« uwu-rmicr- 
das ägyptische „Le- 2one andererseits verbanden wer- tlU8S - 

eigeoen Verhältnis- den Kmz gesagt: die Aegypten Etwas ähnliches gilt für die 
; fina nzi ert. Das ist verlangen das Verrücken ihrer Festlandsverbindong zwischen 


fcüNAANTQURS 


Tel. 229125, Tel-Aviv< 4 ^ 
BFN JEHUDA STR.Hul 


Utfim j 11 1 111 bereits Beste» erst rin später mit f,eoe VDrg&n8er Tala ats, Abdes- sive sowjetische Intervention die die Stärke, es erweist ach ab« Trappen gegen Osten. Mehr dem ägyptischen Gebiet in der 

■ || ifpand und Wand anfgewach-! ^ AbCaasnng riiws selbstkriti- ***“ Tanflk . sLillschweigeod in im Oktoberkrieg von 1973 auf auch immer deutlicher als die noch, sie verlangen auch, dass so- Kanalzone und den ölfeldem von 

S ■ jfe und erzogene, i*iuomenal sehen analytischen Beridits über äeT VeKeaku ^ Dem Veraeh- der Sinai-Halbinsel eingesohlos- Schwäche Sadats. Der kann sich wohl im Giddl-aJs auch Im Mit- Abu Rodes, welche wir ebenfalls 

IH ifcritige.Bibelwe&e.sah in der diesen Krieg. In diesem Bericht, Qacfa stehT er . Qmer H “s- ^ dritte Optische Armee vor in dem augenblicklichen Schwe- Ie-Pass je eine Kompanie ägypti- abtreten werden. Die Ägypter 

iiiisndung des Jndenstaats und; der intertiational» Aufsehen er- ^ ^ <fcr VÖUi & cn Antreibung bewahr- bezustand nur noch dadurch an scher Infanterie stationiert wird, verfangen nämlich die Räumung 

"7, -' seiner Erhaltung em ebenso: regte, ist«: um der Wahrheit nnd' zcss L rcchnei V weil z *“^- te UQd dIc Dber den Suezkanal der Macht halten, dass er die Andere ausgedruckL sie vertan- eines breiten Territorialstreifens. 

.. Jitiges Lebensziel wie -m der] „n des ' Smaßmtercss« willen mit emer der zahlret- auf das afrikanische Festland altgewohnte Schraube der Dik- gen. da» in der UN-Pnffera>ne während wir ureprü glich vor- 

■ ege der jüdischen Orthodoxie. | mit seioem.ftüherrn Freund und Verschwonnpm gegen sei- vorgestossenen Spitzen der israe- tatnr entgegen seinen grossarts- je eine ägyptische Enklave le- schien, da» die Strasse in der 

- " ä «ine brideo Söhne Cfaannf Chef General. Daran, und mit “* Che£ ycrsB& haben 30,1 bscileD StreitkxSfte von dem zu- gen Versprechungen in der An- steht deren Besatzung Kompa- UN-Pufferzone verlaufen solle. 

löob sich imter dem Ein-] desse^ oäfenbareit Unteriassungs- Der Nachfolger in diesem VorscbIa * von uns al- 

• ^ dieser ztreigleisigen d. b/ sündeh rtrmrins Gericht gegau- JFCmmelfahrtskoStando” W Vabmq^Sptel Tod d« Nfldtktatore Abdd Nas- das Eu^elt iddam Ienj Ausdtein nach aufgegeben 

' . Wichen und religiösen Erzte-: gen. Dayän arbeitet jetzt an «ei- früher Befehlshaber der ägypti- Mo6kaos rettete ^ ****** sers nieder krafüg anziebL dafür zn entnebten haben, dass worden und man darf wohl an- 

.ag für den praktischen Dienst nef Replik. sehen Panzetstreitkrafte, die sich ' STt«!. h u nehmetl * 0388 ^ mit dner Terri ' 

r. und im neuen Staate erklär-' . . — wenigstens nach -arabischer ^ — — . n wrialverbindung einverstanden 

und sich- nicht für den geist-! 1 * Ansicht — wahrend des söge- auch hier höchst- ^ we!che ^ ägyptischen Hau- 

• ^ »0 Beruf entschieden, war Rx-Graeral Hentog überahmnt oanmen ^anu«ter-Krieg« w im jUALUUÜttKMHSillW^ cu ^“ 5 0- den ^ wird. Das wird uns 

1 n das recht Beide Sohne, ob- den verantwortungsvollen Posten Oktober 1973 auf der Stad- r™T e ^ 1 zwingen, eine Strasse zn bauen, 

- »n in der orthodoxen Haltung als Israelischer: - UN-Ddegations- Halbinsel heraorragend geschla- .GELDSPARENDE REISEN: atreitKrarte gehen- dürfte. __ welche parallel znr jetzigen KD- 

' . . v ^ aters und -ihrer Vorväter chef. in einem -Augenblidt in gen haben soH Diese erstaimll- • Ferien in GRIECHENLAND DL L880.- + S 69.- Damit sind wir bereits bei ei- stenstrasse verläuft aber welche 

» "ft * ‘ 'Ogen. brachial es. weit in ih- dem die Kräfte der arabo-afrika- ^ Peisonenwahl zogt, da» Sa- • Zn den Feiertagen herrliche, geführte Rebe nach nem der Hanptstreilpunkte in unbestritten in . nnserem^Beanz 

• 1 zicmistisch-sektäären .Karrte- irischen; Welt; dabei sind; den ^ begriffen hat. was für ihn RUMAENIEN (ErUärnogeo in Deutsch) 4S. 289.: ^ Jetzigen Verhandlungen an- »in wird — bis zum nächsten 

u der verstorbene Dr. Jakob. Glaspalast in.- New York durch ^ s^ujde geschlagen bai und q, 2.090^ -r S 25 K- gekommen, nämlich die Bcset- Abkommen. 

TZOg. der n, a. hiteraational« einen Steinwurf Von innen zu wie sehr die Front seiner ver- • „Unlimhed Fights** in den USA (eastt zn verbilligten zan B der Pässe. Ursprünglich AH« in allem darf man also 

A . sS* cht stpdiert hatte. bis znm Bm- zerstrümmern. Weun auch der Anhänger zusammen- . preis» verlangten wir, da» die Pass- sägen» da» uns die Zusicherung 

lafter in Kanada, wdbri 'er! organisierte Hassausbrnch nur geschmolzen ist: Er mns« äcb- ■ Wochen- $ 149.- / 3 vVochen- S 179.-" höben in unserem Beste bleiben, der amerikanischen Wirtschafts- 

ndertorbeeren in der berühre-; ^auf deir bedmgten p<fer uabecfipg- auf einen nicht ganz unZwielich- * ■ • ii^ ^ u«ja mit billiger Ausflugdrarte aber diese Forderung wurde von nnd Rostungshttfe reebt tewr za 

1 JudratransdisktBsion mit; ten Ausschluss Israels ^aöB. Öen tigen' Haudegen ohne jede Ge- 4 Kontinente: Sndafrita, Sud- ood Nordamerika, Europa dcn Amerikanern bereits abge- stehen kommt, abä’ die von bk 

■ of. Toynbee erntete, und bis' UN hinzielt so kam er doch die heimdiensterfahrung verlassen. ^ eilier Sonderflugkarte S I.6S8.- ohne Steuer oder lehnt noch bevor sie von ihnen verlangten Konzessionen macben 

- m Ratgeber votr drei israeli- r -Zerstörung der ganzen Orgaiiisa- ^ 3^ Lehen und sein Regime jL 12.669.- mH. Steuer an ^ Ie Ägypter weitergeleitet wur- — vorläufig jedenfalls die 

• ■ ■ ' ■ r :/ ZU stützen. Schuld an dieser • Unbegrenzte Eisenbafanf ährten in ganz Europa Wir müssen ans daher damit Verteidigung dessen^was^ms 

' Entwickittt®, durch die die Si- : « ^«chnnterriclrt — für jedes Alter über 16 Jahre: begnügen, dass unsere Truppen «m der .Sinm-HMbresel fibng 

uesacht mer ImportgeselWCW« . tMtion im Nahen Osten nicht Deutsch» Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch b «ne» sein schmalen Streifen am Hart* recht unmöglich. 

■ r - " gerade einfacher wird, ist der ^ Heim&wfern Ostausgang der Pässe besetzt 

ansUribendc Erfolg- der Wieder- « Anfenthaltgestaltung für Ihre Gaste aus dem Ausland. *H*en dürfen und auch dies nur 

axmfihenmg an die USA. Weder geführte Ansflöge und Hotelzimmer mit verringerten Stärken ^fan mnnm ecUT MAN ? 

<£e Artigkeiten Kairos au (Ke • Dentsduprecbender Reiseleiter kann über den Wert dieser fern- will III II «Cnl mian » 

. Adresse Washingtons noch der eEschen Besetzung der Ausgange ' 

beider Pässe verschiedener Mei- WOHIN SIE nnch tarn« 
nung sein. Genau genommen geht M*a, vwtangen ®e 
es inet eigentlich darum, dort e- IEKA KA^FÄEs Et U 

il H v giiipap Vozicltt Israds , S*— neu, warn auch schwachen Halt da Berta» 


Gesu&t hier IinpörtgeseDscWt 



— Befarüsch, Deutsch, erwünscht. 

Schriftlich« Bew erb ungen an POR 4030, Ratuat Gan 


Entwickhn^, durch die die Si- 
tuation im Nahen Osten nicht 
gerade einfacher wird, ist der 
anshkCbcnde Erfolg der Wieder- 
annäherung an dis USA. Weder 
die Arti gkeit» . Kairos au die 
Adresse Washingtons noch der 
Druck Washingtons auf Jerusa- 
lem erzwangen. ' bisher den von 
den Aegyptem erhofften kampf- 
losen völligen Verzicht Israels 


. GELDSPARENDE REISEN: 

• Ferien in GRIECHENLAND — DL 1-880.- + S 60.- 

• Zu den Feiertagen herrliche, geführte Rebe nach 
RUMAENIEN (Erklärungen in Deutsch) 4.9. — 20.9. : 
IL 2.000- t- S 258— 

• „Unlimhed Fligh ts** in den USA (eastt zu verbilligten 
• Preis» 

. .'2 Woäteo- $ 149- / 3 Wochen- S 179.- ' ’ ' 

• Flug nach den USA mit billiger Ausflugskarte 

. • 4 Kontinente: Südafrika, Süd- aod Nordamerika, Europa 
mit einer Sonderflugkarte $ 1.688.- ohne Steuer oder 
IL 12.660- mH. Steuer 

• Unbegrenzte Eisenbahnfahrten in ganz Europa 

• Sprachunterricht — für jedes Alter über 16 Jahre: 
Deutsch, Eagfa h, FranzÖssch. Italienisch, Spanisdi In 
den HeimÜndern 

• Aufenthaltgrataltung für Ihre Gaste ans dem Ausland, 
geführte Ausflüge ™h Hotelzimmer 

• Dentschsprecbender Reiseleiter 


WiR GEBEN MEHR AL5 NUR DIE KARTE ‘ 
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Wie die NATO Geld und Kraft vergeudet 


STUDIE OBER DIE 

ROSTUNG DER ALLIANZ 

Zu einem vernichtenden Urteil 
über die innere Verfassung der 
□CN-dailandnchen Allianz kommt 
eine aufsehenerregende Studie, 
die das „Atlantische Institut für 
imeraatioual« Angelegenheiten" 
in Washington im Auftrag des 
amerikanischen Aussenministe- 
r rnnte- allgefertigt hat. Rund 80 
Milliarden IL werden Hqnarft 
jährlich sinnlos vergeudet, weil 
die Bündmspanner sich aus 
nationalem und wirtschaftlichem 
Egoismus nicht za einer ver- 
nünftigen Zusammenarbeit auf 
dem Gebiete der Rüstung ent- 
schtiessen können. 

Die Studie schlägt der ameri- 
kanischen Regierung vor, den 
Europäern die Schaffung eines 
gemeinsamen Rüstongsmarktes 
der Allianz: auzubietea. Nur so 
könne die NATO vor einem 
hoffnungslosen Rückstand ge- 
genüber dem Warschauer Pakt 
bewahrt werden. 

Die „Callaghan-Studie", be- 
kannt nach ihrem Verfasser, 
dem früheren Letter des be- 
kannten „Instituts Sir strategi- 
sche Studien”, Thomas A. Calla- 
ghan, liegt dem State Depart- 
ment schon seit Anfang des 
Jahres vor. Sie wurde jetzt den 
verbündeten Regierungen über- 
mittelt und dürfte die gegenwär- 
tige Diskussion über die Rü- 
stungs-Kooperation in der NATO 
wesentlich beeinflussen. 

Aufgrund seiner umfangrei- 
chen Untersuchung kommt der 
Verfasser za dem Ergebnis, dass 
es für das Bündnis lebenswichtig 
sei. innerhalb von zwölf Jahren 
eine vollständige militärisch- 
industrielle Verflechtung zwi- 
schen den USA und Europa in 
der Entwicklung, Produktion 
und Beschaffung konventioneller 
Waffensysteme zn erreichen. 

Vier Programme sollen auf 
dieses Fernziel vo [-bereiten: 

1. Innerhalb von drei Jahren 
soll ein jährlicher Austausch von 
Rüstongsgutern zwischen Europa 
und Amerika im Wert von zwei '■ 
Milliarden Dollar erreicht wer- 
den. 

2. Im gleichen Zeitraum soll 
die gesamte Grundlagenfor- 
schung im Bereich der konven- 
tionellen Rüstung harmonisiert 
werden. 

3. Vier Milliarden Dollar sol- 
len in drei Jahren auf jeder 
Seite des Atlantik jährlich für 
zusätzliche militärische Entwick- 
lungsprojekte aufjeweodet wer- 
den. 

4. Innerhalb von vier Jahren 
soll ein gemeinsames Nach- 
schubsystem für alle einheidi- 
cben Waffen und Ausrüstungen 
entwickelt werden . 

EINS ZU EINS 

Für jeden Rüstungsdollar, den 
Europa in den USA ausgÜJL 
muss nach Cali agil ans Meinung 
ein Dollar aus den USA für 
amerikanische Rüstungskaufe in 
Europa ausgegeben werden. Auf 
jedes in Europa für NATO- 
Zwecke entwickelte Waffen- 
system soll eine entsprechende 
amerikanische Entwicklung an- 
gerechnct werden. Andererseits 
soll Europa sieb verpflichten, 
durch die amerikanische Trup- 
penstationierung bedingte Zah- 
lungsbilanzdefizite auszu glei- 

chen, eine gemeinsame euro- 
päische Rüstangsbeschaffonga- 
agentor innerhalb der NATO 
ei nznri chien and die euro- 
päischen VertcidigungsOTSgaben 
auf dem gegenwärtigen Stand za 
erhalten, solange keine gemein- 
same Herabsetzung vereinbart 
wird. 

Nach einem ähnlichen Verfah- 
ren soll auch die zivile technolo- 
gische Zusammenarbeit über 
den Atlantik hinweg organisiert 
werden. Dazu sei eS notwendig, 
die von den Regierungen kon- 
trollierten Märkte Z» SSnen and 
darüber im Rahmen der NATO 
zu verhandeln. 

KEINE EFFEKTIVITÄT 

Die bisherige amerikanische 
RÜsmnsspoüök wird scharf kri- 
tisiert. Sie habe darauf veok br 
teL sich der Mitarbeit der eu- 
ropäischen Vcrtekfisimsändo- 


strie zu versichern, obwohl diese [det Dagegen gibt es beispiels- 


in eimgen Bereichen durchaus 
gleichwertig und sogar überlegen 
sei. So werde unnötigerweise die 
Wirksamkeit des geographischen 
Vorteils der Warschauer Pakt- 
staaten vergressert, die ihrerseits 
über voll standardisierte Waffen- 
systeme. eine gemeinsame Waf- 
feapnoduktion für alle Paktnnt- 
gi jeder und eme gemeinsame 
Nachschuborganisation verfüg- 
ten. Die militärische Effektivität 
der konventionellen NATO- 
Streitkräfte liege dagegen weit 
unter dem Stand, der aufgrund 
der jährlichen VerteidigtnJgsaus- 
gabeu von 90 MüUarden Dollar 
erwartet werden könnte. 

Von den Mitgliedern der Eu- 
ropäischen Gemeinschaft fordert 
die Studie die Zusammenfassung 
ihrer VerteWigongsindustrien, 
die Schaffung gemeinsamer eu- 
ropäischer Vertcktigungsiflstitd- 
tiooen und die Erarbeitung einer 
taktischen Doktrin für die Ver- 


teidigung Europas als Vorausset- 
zung für eine Harmonisierung 
der alliierten Rüstungspolitik. In 
den USA müsse das Unverständ- 
nis für die Notwendigkeit rü- 
8 timgs wirtschaftlicher Zusammen- 
arbeit mit den Europäern und 
die irrige Annahme überwunden 
werden, dass ein geschlossener 
Regienmgsmarkt und sogenannte 
„Kauf- in-den-USA "-Praktiken 
am amerikanischen Interesse 
lägen. Die Partnerschaft mit Eu- 
ropa biete im Gegenteil die 
Chance, auch die begrenzten 
Mittel der USA zn vermehren 
statt sie vorzeitig zu erschöpfen. 

TYPEN. TYPEN 
Gegenwärtig gibt es in der 
NATO nach Caliaghans Feststel- 
lungen kein einziges euro- 
päisches Waffensystem, das für 
den NATO-weitea Gebrauch 
entwickelt wurde, und kein euro- 
päisches Waffensystem, das auch 
nur im gesamten europäischen 


weise vier verschiedene in den 
USA. Frankreich, England und 
der Bundesrepublik gebaute Pan- 
zenypen der gegenwärtigen Ge- 
neration. die in der nächsten 
voraussichtlich durch drei neue 
ersetzt werden. Zur Zeh sind 32 
verschiedene Partnerkämp- 
fungswaffen im Gebrauch, wei- 
tere 18 verschiedene Typen seien 
für die nächsten fünf Jahre ge- 
pläat. Vier verschiedene Systeme 
von Boden-Luft-Raketen seien 
in der Entwicklung, um die 
NATO -standardisierte Nike-Her- 
cules za ersetzen. 

100 verschiedene Schiffs typen 
von Zerstörergrösse aufwärts 
seien mit 36 verschiedenen Ra- 
dar-Typen, acht verschiedenen 
Raketensystemen und 40 ver- 


schiedenen Geschütz-Modellen 
mit Kalibern über 30 mm aus- 
gerüstet. Jeder Abschnitt der 
längen Front von Norwegen bis 
zur Türkei, so heisst es in der 
SäJdic, werde durch . eigenstän- 
dige Streitkräfte gesichert, die 
jeweils mit eigenen Waffen und 
Ausrüstungen ausgestattet - seien 
und entsprechende eigene Nach- 
schubwege benötigten. Als jüng- 
stes Beispiel der NATO-Fehlpla- 
rrang wird die von den USA 
erworbene deutsch-französische 


Panzerabwehrrakete ^Roland" 
angeführt, die jetzt mit grossem 
Kostenaufwand von amerikani- 
schen Firmen verändert und in 
ein völlig neues Waffensystem 
umgewandeh werde. 

WA 


Amerikanisches 


Nach einem Bericht d« Zen- Von nnsetem Kom^on^D, nahm a^h 
sosbnros nimmt die Zahl der ROLF SIMON (San Frtntfsko) semes Fühwscheua . für 
Eheschließungen weiterhin ab. — j J r in 

während die Schridnngs rats die dpr pnoj . ^ zwdte Pilot j * 

Rekordzahl von ^er perlend ^ ^ BordmechaIÄer sJch [ ; 

Einwohner errwdöe. Dreissg «k. - p/%iit4t und Im Staat Virginia, ia 

abe von Washington, 



tmwonn^ errege über Politik 

Prozent aller Kinder leben mebt Autos onrethidt^ 


sararaen and die Zahl 
unehelichen Geburten erreichte 


! beobachteten "Ihre InstrfntaeQte 
. nicht und das aufgefundene 


elf Prozent aller zur Weit ge- 
kommenen Kinder, die l«<** pilot ^ Sefcondefl vor dem 
ober Id Prozent per tausend 


Einwohner ausmacben. 

★ 

Die amtliche Untersuchung 
des Absturzes des Eastem Air 
Linee-Fhigzetiges bei Charlotte, 
North Carolina, im September 
vorigen Jahres, wobei 72 Perso- 
nen ums Leben kamen, ergab. 


Hundefilet als Festschmans 


Die Speisekarte aus weissein 
Büttenpapier trug das goldene 
Staatswappen der Volksrepublik 
China. Es sab an diesem Abend 
insgesamt neun Köstlichkeiten 
der chinesischen Küche oder, 
genauer gezählt, für die meisten 
Nordchinesen UDd Ausländer 
eigentlich nur acht, denn als 
viertes Gericht reichten die Kell- 
ner in der fünftausend Men- 
schen fassenden grossen „Halle 
des Volkes" gedünstetes Hun- 
defleiscb mit Curry. 

STRAHLENDER KELLNER 
Wir tafelten zu Ehren des 
nordkoreamschen Partei- und 
Staatscbefs Kim fi-Sung. und in 
seinem Lande gehört nun ein- 
mal Hundefilet zum grossen 
Festschmans. Die Überlieferung 
will wissen, Hondefleisch sei 
blmbüdend, gut für die Mannes- 
kraft und schütze vor Erkältun- 
gen. Um es ehrlich zu sagen, 
der Hund hätte auch ein mehr 


NATO-Bereich Verwendung fm-ooer weniger altes Kaninchen 


sein können. Wir verspürten 
später weder positive noch 
negative Begleit- und Nebener- 
scheinungen. Wie hätte man 
aber einen über das Ge- 

sicht strahlenden Kellner ent- 
täuschen können, wenn er Hun- 
debraten mit Frühlingszwiebeln 
und Salzgurken. in einer 
schmackhaften Sauce servieren 
wollte? Im Süden, m einem 
kantonestschen Restaurant, kann 
der Neuling ebenfalls die merk- 
würdigsten Überraschungen erle- 
ben. So passierte es einem aus- 
ländischen Ehrengast au einer 
festlich gedeckten Tafel, dass 
neben ihm plötzlich eine aus- 
gewachsene Königsfcobra zün- 
gelte. Die Köche wollten nur 
voller Stolz vorzeigen, was sie 
wenig später servieren würden. 
Nur der Eingeweihte weiss. dass 
dem Reptil die Giftzähne nebst 
den Giftdrüsen längst entfernt 
worden sind. Es sprach für die 
Nerven des Fremden aus fer- 


nen Landen, dass er keine 
Miene verzog und so tat, als 
gehöre das SchlangenbämBgen 
zu seinen Freizeitbeschäftigun- 
gen. 

SCHLANGENGULASCH 

Der Höhepunkt war dann das 
Schlangenmahl, eigentlich ein 
Gulasch mH Hühnerfleisch ver- 
mischt. Auf der Speisekarte hiess 
das Gericht poetisch; der Phönix 
(das Huhn) kämpft gegen des 
Drachen (die Schlange). 

Dem Fremden wurde aber 
auch noch die höchste lukulli- 
sche Ehrung zuteil: Man kre- 
denzte ihm 'die Gallenflüssigkeit 
der Kobra, vermischt mit einem 
starken Hirseschnaps, dem mitt- 
lerweile auch im Westen be- 
kannten 64 prozentigeu Mao 
Tai Audi dieser Mixtur wird 
seit Generationen eine gesund- 
heitsfördernde und vor allem 
jongrrhaitende geheimnisvolle 
Kraft nachgesagt. 


Absturz sagte: „Was wir jetzt 
noch zu tun- haben, ist den Flug- 
platz finden*'. 

★ 

In Detroit reichte ein gewis- 
ser John R. Brennan. 56, eine 

3rhari t»ngr cafrtrlfljW» im Höhe 

von 1-3 Millionen Dollar gegen 
die Ford-Werke rin. Er gab an. 
dass er als Geschäftsführer die- 
ser Finna in New York, in 
Holland. Oesterreich und der 
Schweiz gez wun gen war, bei ge- 
schäftlichen Besprechungen und 
gesellschaftlichen Veranstaltun- 
gen grosse Mengen von Alkohol 
zu sich za nehmen, wodurch er 
za einem chronischen Trinker 
und deshalb nach 26- jähriger 
Tätigkeit bei Ford fristlos entlas- 
sen wurde. 

Ob die Ford-Werte es auf 
diesen Prozess in aller Oeffeni- 
lichkeit a »kommen lassen oder 
sich mit dem Kläger ausseege- 
richtÜch einigen, ist noch eine 
offene Frage. Aber ein Mann 
bei Ford wird bestimmt Ver- 
ständnis für Sm haben und das 
ist der allgewaltige Henry Ford 
selber. Denn er wurde vor noch 
nicht allznlanger Zeit in Los 
Angeles wegen Fahrens in be- 
trunkenem Zustand von der Po- 
lizei angehalten, einer Blutprobe 
unterworfen, auf die Wache ge- 
bracht und mit einer Anzeige 
bedacht. Ford zahlte ohne Wi- 
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mit ihren beiden Eltemteüen ^ ^ P^- ZU crfiafen. &^er 42- jährige 


derrede die entsprechende Strafe 
m Höhe von 350 Dollar und 


Uovicg bei ebem Actoui&fl ^ 

getötet, während-ieioe FranSflfc- 
dred schwer verfem wnnfc* 
Loving Cnoraen est omen) ha»" 
m Virginia im Jahr 1958~srfna '* 
Jugendliebe geheiratet, die 
Negerin und halb nK&maä* ’ 
war. Kurz nach ihrer 
wurden beide des Nachte 
der Polizei ans ihren Briten 
holt und unter Anklage 
sich gegen Virginias 263 JaS^ 
altes Gesetz vergangen zn habend 
das Mischehen . verbietet. S» J 
erklärten sich für schuldig, 
dem zn einem Jahr Gefängfc 5 
verurteilt, aber ihre Haft wwk l 
ihnen erfassen unter der BaSfr!*-' • 
gung, sofort den Staat zs vedaj^j, . 
sen. Das Ehepaar zog nach W> ' v 
shington und legte gegen das Br- L =• 
teil Berufung rin^ es verlor - 
den unteren Instanzen, aber M 
Oberste Bnndesgericht entsdud ^ 
im Jahr 1966, dass $esa Gadz^_- 
und alle EhnEchen verfasjoi^ " ’- 
widrig sind. Das Ehepaa^Lo^St ■- 
hat drei Kinder, . . f'* 





September und FefategiTl . 
in ZFA.t'"i • 
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S Pensron „Tef 

BE1H BEREPm^ 

Tel. 067-313*lg ; .; j 

Sie sind angdafc g- , 
tm Monat Sepfrmhtr- V 
and während dm Filn Uf j 
| — schöne Snka, kaschor^- 
hier zu vertn ig gea. * 

\ Herrfichee WQdebe 

and gepflegter Garten, _ 
| ttprtfaMtaM» 



Jerzy Edigey 
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10. 

„Das nicht, aber ich weiss, dass die ältere in 
der JagieHonskastrasse wohnt. Zn dem Haus, in dem 
sich der Kommlssioosladen befindet. Ich sehe sie 
manchmal dort heranskommen”. Jas wohnte in der 
JagieDonska in der Nahe dieses Hauses. Und 
Krystyna leitete eine Pfadfmdergrnppe in ihrer frühe- 
ren Schule. Unter einem Vorwand konnte sie also im 
Sekretariat der Schule den Zunamen des Mädchens 
erfahren, das Irka hiess, einen grünen Mantel trug 
and in dem Hause wohnte, in dem sich auch das 
Kommissionsgeschäft, befand. 

■ Gleich am nächsten Tage wollten sich Jas und 
Krysia voller Begeisterung ins Vergnügen stürzen. Jas 
versprach, gegen acht vor dem Schaufenster des 
Ladens zu warten und dem Mädchen zu folgen, 
wenn es das Haus verlasse, um festzustellen, ob es 
wirklich in die genannte Schale ging. 

Als HanVea der traurigen Fieieriichkeii auf dem 
Friedhof beiwohnte, überlegte sie, ob es wohl stimmen 
mag, dass der Mörder an den Ort seines Verbrechens 
zurückkehre oder an der Beerdigung seines Opfers 
teilnehme. Frau Rosinska wurde auf ihrem letzten 
Wes von ihrer Familie, von etlichen Nachbarn aus 
dem Haus in der Buczekstrasse, von ein paar 
Freunden ihres Schwiegersohns und von eimgen 
Kollegen aus Goleniow begleitet. "Auch eine^ Dele- 
gation aus der Schule, in der Frau Rosinska bis zum 
letzten Tage unterrichtet hatte, war da. Auf dem 
Rückweg zur Strassenbahn musste sich Hanka erneut 
die Geschichte des Verbrechens aus dem Monde von 
Frau Popiela anhören, einschliesslich der Sache mit 
den Würstchen und den Makkaroni in Tomatensosse. 
Erstaunt steDte sie fest, dass der Klempner, ein grosser 
blonder Mann, der in ihrem Hause die sanitären Ein- 
richtungen in stand hielt und die Zentralheizung 
regulierte, Frau Popielas Ehemann war. Sowohl ihn 
als auch die Putzfrau kanme Hanka mindestens seit 
fünf Jahren. Aber nie batte sie beide zusammen ge- 
sehen, erst jetzt, anlässlich dieses Begräbnisses. 


Weder Hanka noch der Ehemann vermochten mehr 
als ein paar Worte in den Monolog der geschwätzigen 
Frau zu werfen. 

Krysia und Jas warteten bereits ungeduldig. Sie 
hatten Erfolg gehabt 

Krysia hielt Hanka stolz ein Stück Papier unter 
die Nase. Darauf stand: „Irena Bialas. Vater Henryk 
Bialas. In der Vulkan-Werft beschäftigt”. 

Jas fnahlte damit, dass er schon seit sieben vor 
dem Haus in der Jagiellonskrastrasse gelauert habe 
und dem Mädchen bis zur Schule gefolgt sei. Er habe 
sogar beobachtet, welche Klasse sie betrat Mit diesen 
Angaben konnte Krysia mühelos im Sekretariat das 
übrige feststeOetL Sie tat das unter dem Vorwand, 
dass Irka in die PfadfmderorganisationL eintreten wolle. 

„Die Bialas eine Pfadfinderin?” Die Sekretärin 
war erstaunt „Die schlimmste Herumtreiberin, die 
wir in der Schule haben. Kein Monat vergeht wo ich 
nicht eine Vorladung an die Eltern schreiben muss. 
Letztens hörte ich, sie soll mit einem ähnlichen 
Früchtchen aus einer anderen Schule hennnlanfen, 
bei Leuten klingeln und betteln’’. 

,.Sie sammelt angeblich Altpapier”, sagte Krysia. 

.Ausgerechnet Noch nie hat sie bei einer Sam- 
melaktion eine Zeitung zur Schule gebracht Das 
dürfen Sie nicht glauben. Es dauert nicht lange, und 
sie fängt an zu stehlen”. 

..Eben darum wollen wir uns damit befassen”. 
Krysia beschloss, sich tatsächlich Irka zu widmen. 
Vielleicht konnte sie noch helfen. 

„Viel Erfolg, aber ich bin da anderer Ansicht”. 
Frau Jadwiga war Pessimistin und glaubte nicht an die 
wundersame Bekehrung verirrter SchäÖein. 

Pünktlich um drei Uhr nachmittags betrat 
Hanka Wroblewska Leutnant Widersiris Zimme r 

„Ich begrüsse unsere neue Mitarbeiterin”. Mit 
diesen Worten empfing sie der Kriminalist „Was 
gibr's? Haben wir schon die Personalien des Täters? 
Ihrer triumphierenden Miene ist allerhand abznlesen, 
Fräulein Hanka”. 

„Das Lachen wird Ihnen schon vergehen, Herr 
Leutnant. Ich komme nicht mit leeren Händen”. 

Der Leutnant unterbrach die Schilderung des 
Mädchens nicht. Manche Einzelheit Hess er sich 
sogar wiederholen, um sie zu notieren. Er lobte 
Haokas Rührigkeit und bat am weitere Zusam- 
menarbeit. .Also, dann bis morgen um die gleiche 
Zeit”. 

Nachdem das Mädchen gegangen war, rief er 
den Staatsanwalt an, um ihm mitzuteilea, dass er 
mit Neuigkeiten aofzuwarten habe. Io der Staatsan- 
waltschaft wiederholte er den Bericht der Studentin. 

,J5ie hatten da einen guten Riecher”, räumte 
Szczerbinski ein. 

„Eine erstklassige Nachricht. Zweifellos ging der 
Mörder auf Nummer Sicher und wollte voher das 








Terrain sondiert n. Zwei' pfiffige " Mädchen 
recht gut für diese Rolle geeignet. Niemand 
dächtigt sie, sie können überall hin, ohne die 
merksamkeit auf sieb za lenken. Aus der 
wisse® wir, dass sich Verbrecher manchmal 
welcher Kinder als Kundschafter bedienen”. 

„Um so mehr, als der Vater des einen 
bei Ingenieur Legat -auf dem, .Vulkan’ arbeitet 
kann er vchd Verkauf des Autos und von dem Griffe;' 
das in der Wohnung aufbewahrt wurde, erfalnafr 
haben”. 

„Diese Schlussfolgerung mag vielleicht zu 
gehen”. Der Staatsanwalt , war mit der F< 
von Verdächtigungen zurückhaltend. „Wähl 
Mäddchen wirklich so ist, wie die Schulsekrääih) 
schildert, dann hat sie eher für einen Ganoven 
beitet, den säe zufällig kennengelemt hatte. Auf 
Fall muss die Spur genau verfolgt werden”* : 

„Wenn man es recht besieht”, sagte. .; t 
Leutnant, „ist unsere kleine Studentin nicht anf äf#-./ 
Kopf gefallen. Sie macht alles auf eigene Faust 
hat nicht nur aus der Potz trau bereits - er*"** 

herausgeholt, sondern auch noch das Mädchen 
findig ge ma ch t Sie stammen al le aus dem 
Bezirk, Herr Staatsanwalt, und kenn* 
untereinander, haben also, auch ew starkes 
tätsgefixhL Selbst wenn Fräulein Wroblewska 
nicht gesagt hat, bin ich sicher, dass sie die. t . 
anderer junger Leute in Anspruch genommen 
„Das schadet nichts, Herr Leutnant”. ' 

„Man muss aber wirklich überlegen, warum 
Mädchen das Altpapier gleich auf der Treppe ' 
worfen haben. Von ihrer Seite war das.tuvrors 
„Sie dürfen nicht vergessen, Herr Leutnant, 
das im Grande noch Kinder «md, . Jemand hat 
zu der Sammelaktion überredet oder sogm 
worben, hat aber nicht alle Umstände 
können. Papier ist schwer, und die junges 
wollten es nicht schleppen. Sie hatten 
Anweisung .erhalten, das Papier anderswo 
werfen. Ein Erwachsener Ha tte es nicht getan»: 
hätte die Pakete mitgeno mme n. Sein Verhaften. ^ 
dann nicht. den Argwohn der braven Prfm Pop^l 
erweckt, und wir hätten nichts davon erfahren. Pjj 
so schlimmer für sie, um so besser für. uns. Uud/^S ’ 
ist das mit den Fünkchen?”. W ’ 

„Welche Fünkchen?”. 

„Sie haben doch erzählt, sie wären'lüa- 
vielleicht auch golden” 

„Sie wollen sich, wieder über - mich J 
machen. Herr Staatsanwalt”. ' S? 

„Was heisst, .wieder 3 !” 

„Wer zuletzt lacht, lacht am besteht 
k -Ich sehe, dass Sie noch etwas in petto "b 3 ? 

Herr Leutnant. Oder irre ich mich?” 

«W» : 
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«nai, wenn ich zu den 
’ ixmst Gpcrnfestspteleh.- - ins 
altheater komme und (fiel 
> ^eaefzten AafirteUtmgen der 
«: , \üirzrichea der Tsarstadtj 

• ^’-imten DeEkatessenfirmaj 
- ^" 'v'aycr betrachte, — jeder; 

«hon vor der AnffiUu'oog f 

. -bestellt. — - erkenne ich die^ 
: eit und den' Ursprung des 
; ' r ” ’ ;Jrecbt‘scheir' ’ Wortes von 
. . ' ’ :>)per als . ^kulinarischer 
t 3 jrm*. Die Festspiele dieses: 
•< re vereinigten Standard- 
"■* ( 3es Repertoires von Wag- 

■ ozart, Verdi und Rossini 
- r 'selten gespielten Kostbar- ( 

^ i . wie dem ^Idomeneo” von 
^ and 'Debussy’s einziger 
' Pelleas and Mdisande”. 

^ -.rardc Cad Ort* zu sd- 

■ • r*-'. Gebnristag mit der Auf* 

* - ^ seiner „Antigone” ge- 
r^- c id «vom Publikum beger- 

. ,* ' r '.fjfcn ranm eii. ; i 

r-. r.^lie 


Von ALFRED FRANKENSTEIN 



zwei Jahren, als Edith Maitis, 
die junge Schweizer Sopranistin, 
sicher und geschmackvoll ge- erne zu Herzen gehende Meli- 
füfan, vor allem die Pracht- : sande sang, sind diesmal die 
stimmen von Peter Schreier - Männer stärken WoHgang Bren- 
uod Reri Grist als Almaviva de! als Pelleas nnd Victor Con* 


Thomas Manns Biograph war auch 
der Chronist von S. Fischer 

Zar 20. Wiederkehr von Th. Manns Todestag (12.8.1955) 


Die Stadi Lübeck hat zur.sobn auch der Herausgeber des i seiner „Vorbemerkung" zn die- 
E rinne rung an den grossen Sohn] Werkes „Thomas Mann. Brief* jscm Briefwechsel sagt: .ich 

Verleger j halte ihn für einen ungewübn- 

Fischer: liehen, ja einzigartigen Brief* 

etwas za sehr sich auf sein aaer- j kreich importierte Melisande ' 10.OOO ausgesiaoete Preis! 1952 — 195?’ ist. das in diesem! Wechsel, wie es aus unserer Zeit 

kanntes Renommee verlässt! Er EKaae Manch et ist es weder der Entscheidung des Jahre in einer zweibändigen ! wohl keinen zweiten gibt”. — 

wirkt etwas zu wenig italienisch ! stimmlich noch auch in ihrer Kuratoriums der Stiftung alle | Ausgabe im Fischer-Taschen-; „Er ist ein kulturhistorisches Do- 
lo diesem Rahmen. j Gefühllosigkeit- drei Jahre verlieben werden. ibuch Verlag erschien. Nach! kumenL. das in der noch längst 


und Rosina cinzusetzen. wäh- I r*d Beatm ah Goland sind j dieser Stadt einen Thomas j Wechsel mit seinem 
:reod Hermann Prey als Figaro j Idealbesetzungen, die aus Frau- : Mann-Preis gestiftet. Dieser mit! Gottfried Bertram 


Liederabende von Fischer- 
Dieskau und Hermann Prey 
ergänzen das Festspielprogramm. , 
ebenso Serenaden im Brunnen- | dcr Preisverie.bung im Rahmen 


Der erste Preisträger ist Peter 
de Mendelssohn. Im Juni fand 


Wolfgang Amadeus Mozart: 
.Bibelerzahluhgen nach Kreta 
" ■ übertragen 


Die Aufführung von ..Pelleas 
: und Melisande”, wie vor zwei 
Jahren von dem jungen hochbe- 
gabten Raynald Giovamnetti be- 
treut, ist vor aUetn durch die,™. ™. — . _ _ - . 

geistvolle und poetische Regie der Residenz, im Saal der Baye- m Lübeck statt. Der at er 
i des- auch für das Bühnenbild und i rischen Akademie der Künste Stadt Lübeck hax-mit Empfeh- 
:die Kostüme verantwortlichen ' sieht man Sne faszinierende - 5ung des Historikers Prof. Golo 
[Jean-Pierre Pooelte ’ bemerken- Ausstelkäg „Mozart auf demj Wann ' dem heute 66 jährigen 


bof der Residenz; ebenfalls in 


der ..Thomas Mann Festwoche* 


swert. eines der Meister moder- Theater im 18. und 19. Jahr bim- ■ VOD Tbomas Maon-ein- 

, _ J ner Opemregie. von der sich : dert" und mit Rührung liest man ! st “ nnj iS die Verleihung des 

Oper,, an der nicht einmal d5e r unser Land noch nichts träumen den Theaterzettel der ^Zauber- j ersien Thomas Mann-Preises an _ _ 

wenig openmafcc Regie des. lässt. Die Oper wird im franzö- . flöte" vom 3. September 1791: [ d « n ™ München geborenen und : rer Repräsentanten, d. Bezieh un- 


•lir 


grosse repräsentative ! Hamborg« Peter Bränber — zu j siseben Original gesungen! Im I „Grosse Oper von Emanuel • *« ,ebcndea Schriftsteller Peter 
e war der „Don Carlos”! v * c * Oonkrf und zu vid techni- ^ Gegensatz zur Premiere vor : Schikaneder” — und ganz klein | de Mendelssohn beschlossen. 

; unten auf dem Zettel; „Die 


r i r ? t ~' ''■di angekündigt, und zwar 
ursprünglichen Fassung 
- Akten, also mit dem in 

'.^iitioneBen Aufffihnmgen 
. , ^sseiaea 'ersten Akt im 
:^von MUwl-U.. 

?. ’*e der auch in Israel sehr 
' - ' ■**- Scafe-ChefCJaufio Abf 

r rrzfrisü’g die Neu-Einstn- 
ab. und Georges JPretre 
^**ac «« über nahm die -musika- 
lt Ij,ätong. kein azsgesproche- 
H-DWgBiiL AlgRegisseor 
- Cfri^J die Oper. Otto Schenk 
Le Tr' Ijt verschrieben, von dem 
Te. ^-longeoe hsnoeniertmgen 
tischen Opern auch 
vr?tr und. Raimund-Stücken 

! te .^“letin ,Xton Carlos” vec 
*** Inspiration, gerade üe 
— tCfn diteoszeoe und das sdiao- 
tj? s 'Autodafe blieben ärm- 
I ,r " ftl wirkungstÄs. Bei den 
sat pik waren überragend "die 
I Spmke ■ m München - gastio- 

abetii). kerne Darstelle- 

MiMMMWFi : RcahEnE^ciniii ■ 1 sehr 
r, f Sopranstsmne, 

rigitte FasbAwkr als 
• ' nir vollem Recht ein 
* ■ der Münchner (Ihr 
er Bariton WQly Dotn- 
- lishänder wird von ahm 

:• rii: Opernfreoodeii dankbar 

\ . ,r j, emc schöne imd iuter— 

. . , ; - Darstellerin, vor allem 

. V art — und Richard 
‘~ r Opera . -mveigieichHch. 


ü überachrht sie die ihr 
i stimmlichen Grenzen, 
i -i kann um: hoffen, dass 
i - ~ - "äe hochbegabte Sängerin 
i ; Experimente vennei- 

^ -■^ e ' R*«lero R a fmb od f , 
Ährender Bass, war der 
^ ;iche König Phüäpp (dass 
' Meästercolk von Alex- 

■ yjpäs, dem XÄvttgesso- 
■'“* i vom Posa -dcs Wiener 

Eberhard Wächter 

r ; man sagen, dass - er, 
v auch gesanglich mehr 
_ c » £ jeod, doch als Freiheit»* 
_ . i; jnte Figsa - macht 

** - v ri ech end nuna Mozarts, 
temeneo*’, der die bSdi- 
- .räMong von Jrftach und 
ochter nach Kreta Über- 
frisierte' WoHgasg Sntti- 
. - v- r ''ir Chef der Münchener 
-- .^-d hatte ein Quartett der 
.. ^ ^UMmnea des Hansen ver- 
£ «a- die beäded Tenöre 
6i i:» Whridcr (Idömeneo) 
wHnlni Abnsjö flda- 
t’kaim jede Operabühnr 
' '"^acheaer beneiden!. Die 
‘'tos Jdamantes - wind • ge- 
. '"A so auch in -Salzburg, 
-J Sqpnnurin .gesungen, 
Ute inan ipm Orighzal 
! , _v Ganz wunderbar, waren 
- -teB ..Fkaan, die Hia. der 
’ lyrischen 

: - . von sri teuer Schönheit, 

' . ■ immer stärker sie f8h- 
• ! ingcrin des Verdi-Mozart 
‘ res her voi tretende Jn8a 
als Ek&tia. Israel kann 
nen, fa der 
diese 

V die mdi tit Darshri- 
saondntka 
mit Dietrich 
Dfedas ab- SoBstin des 
anen an kam* Diese 
□um vereinigten zu 


sehe Gsgs — etwas ändern 
konnte. Aber musikalisch, and 1 
daranf kommt es an, wird es 
kaum eine Opernbühne auf der- 
Weh geben, die dies Ensemble 
vereinigen kann, -dazu' Sawallisch 
ria vorzüglich lotender Dirigent. 

i Richard Strauss 

„Capriccio”, die späte Pax- 
kndo Oper von Richard Strauss 
und. srinem getreuen Gefämen 
und Meuterdhägniten Clemens 
Krauss, ist ipor .Oivillier-Theater 
eine Münchener Spezialität ge- 
blieben. Das zarte- geistvolle 
Werk mit der Diskussion über 
den Vorrang von Musik oder 
Dichtung lebt wesentlich von der 
Persönlichkeit der wefiticchen 
Hauptrolle, der Gräfin. Einst 
war es Vmrica' Ürsulcac-Kranss, 
später Etitehetii - Schwatzkopf 
teil wach lirä Deila Casa. '— 
die Scfaaflplatten bew a h i e ii ihre 
^arairilen. Itttenvetitiiofm accf. 
— und jetzt ist die jang& Lifian 

hmriogewachseb', am eoodring 
lichsten am eisten Akt. mit den: 
pracfatvolteo Abschluss des So- 


netts. Unter Fer d inand Lettners 
sorgfältiger musikalischer Füh- 
lung musizieren Orchester und 
Sänger, — . unter ihnen vor allem 
Erika Koth, Barry MacDanid 
und' Donald Grobe hervorragend 
— .-ideale- Kammennnaik der 

Opernböhne. • 



Paul IMssam Vertreten durch 
Regie der Gemahlin 

Uber die Aufsehen erregende 
Inszenierung des „Barbier von 
Sevffla” von Rnth Bergtaus. der 
Gattin des ostdeutschen Kompo- 
nisten Pani Dessaa and selbst 
führende Opernregisseurin der 
Ost-Berliner Staatsoper, hatte 
man viel gelesen und gehört. Im 
Gründe ist es nur das erste B3d. 
dos umstritten war und die Stim- 
men des Widerstands auf den 
Plan gerufen, hatte: das Haus des 
Dr. Bartolo' ist hier rin ganz 
grosser weiblicher Torso, Rosiha 
äffnet ein Fenster, es ist des 
Torso ' linke Brost, - der Tenor 
versucht das Hans,' also den 
Franentorso zu stürmen. — 
unn, -dor Lcscr versteht setacu 
Freud und damit' die Absicht 
der Regie. Ich konnte midi nicht 
schockiert fühlen, auch wenn 
diese Regie-In terprela ti on etwas 
fremd and auch willkürlich 
UribL Das Ganze ist auf Com- 
media delTarte zugeschnittcn, 
daher abch * alle m weissen 
Kostümen, aogar die IVtiizei- 
waobe. Gesanglich hat die Auf- 



De Mendelssohn ist Vkeprä- 
! Musik ist von Herrn W. A. Mo-j sident der westdeutschen Sektion 


Meinung des Verfassers dieser j nicht ausreichend erforschten 
Notiz handelt es sich hier um und bekannten Geschichte der 
einen der erregendsten Brief- • deutschen Exil-Literatur einen 
Wechsel, der je publiziert wurde. ; bedeutsamen Platz hat. Er ist 
Er ist eine Kulmr-nod Zeitge-j endlich, so meine ich. ein sehr 
schichte, die Enblick gibt in die ? eindrucksvoll es menschliches - 

Geschichte nicht nur de9 Schrift- j Dokument”, 
stellers und Menschen Thomas; Peter de Mendelssohn ist n'a. 
Mann (nicht immer ansgespro- ! auch der Verfasser von »S. St- 


ehen erfreulich!! sondern darü- 
ber hinaus eine Geschichte der 
deutschen Exils-Literatur u. ih- 


gen eines grossen Autors mit all 
seinen menschlichen Schwächen 
zu seinem Verleger (er hatte zeit- 
lebens nur diesen einzigen 


- zart, der aus Achtung vor einem i des PEN-Clubs. Er arbeitet seit deutschen Verlag), in Zeiten der 


, verehr liehen PnbBkum selbst | vielen Jahren an der umfassend- 
; dirigieren wird...” ! steu Biographie von Thomas 

i Noch etwas ist bemerkens-1 Mann, der er den Titel gibt: 


Bedrängnis und des Wiederauf- 
baus, der mühevollen Arbeit 
eines bedeutenden Verlegers, der 


wert: alle Veranstaltungen des ; JDer Zauberer. Das Leben des ; — ursprünglich Arzt — es ver- 
j Operafestivals sind überfüllt, an | deutschen Schriftstellers Thomas J standen hat, das Werk seines 


der Kasse und draussen vor der l Mann". In diesem Monat er-] Schwiegervaters. Samuel Fischer, 
Oper drängen sich Jüngere undj sch**™ der erste Band (etwa 950 Weiterzufuhren und zu neuer 
Ältere, die noch in letzter Stnn-j Seiten!), der die Jahre 1875-1918 [ Grösse wiederaufaibauen. 

umfasst. {Verlag S. Fischer). 

In diesem Zusammenhänge sei 
erwähnt, dass Peter de Men dcl s- 


de eine Emtritrskarte zu erwer- 
ben hoffen. München bleibt die 
Operast adL 
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Sowjetische Streifkraefte wurden 
erheblich verstaerkt 


_ WA 

m ■ k 

Cb es H. Ahnsjö als Idamfln- 
thes und Lffian Solds al üi* fern 
Mmochner „Idomeneo^. 


Die sowjetischen Streitkrifie 
worden jetzt auf über vier MU- 
Konea Soldaten verstärkt, erklär- 
te General George Brown, der 
Chef der Verebngten Strettkräfte 
der USA. r ... 

Mach sicheren Informationen 
hat die Sowjetunion ihre militä- 
rischen Kräfte innerhalb kür- 
zester Zeit von drei Millionen 
auf über vier Mülioneo verstärkt 
und gibt min 25%> mehr als die 
USA für Verteidigung!«, wecke 
ans. Offenbar suchen die Sowjets 
eine strategische Vormachtstel- 


lung auf der ganzen Weh für 
deu Fall zu erlangen, dass die 
Verhandlungen über eine Be- 
schränkung der Kernwaffen 
nicht zu dem gewünschten Er- 
gebm^fQhrea oder sogar -fliikei- 


nec Vesstätkung oder. .VersoU-.| ONERAMAr ^Snboker 


kommnung' 'der amerikahächeh 
Atomraketen-Einheiten enden. 

Demgegenüber gibt das Lon- 
doner Institut für strategische 
Studien die derzeitige militäri- 
sche Stärke der Sowjetunion mit 
3,355.000 Soldaten und die der 
USA mit 2,131.120 Soldaten an. 


RADIO unc FERNSEHEN 


«fcalcn Festabend der fühnrog, ran SBrito Varriso | Bach er 


DIENSTAG, 12.8.1975 

■Nachrichten: jede Stunde. . 

Programm A : 

8.10 und 9.05 Morgenkonzert 
— Bach, Boccherim, Britten, Jo- 
hann Strauss, Kalman. Proko- 
fieff; 10.05 Musikklub der Seu- 
debehörde iWi oderhol ung ) Sch all- 
platteaaufnahmen eines Konzerts 
in Diroona, mit. Addi Etzion, Cü- 
la Grossmeyer. Jerome Barry, 
Idith Zwi u.a.; 11.00 Volkstüm- 
liches Hriträisch; 11.15 Pro- 
gramm für Schulen; 11.45 Eng- 
lisch für Fortgeschrittene; 12.05 
Buchbesprechung; 12.10 „Ler- 
nen durch Radio” — ■ Einführung 
in die strategisch-politische Ana- 
lyse und Planung; 1235 Sende- 
debot — Miriam Babraschwüi 
(Klavier) spielt Mozart, Weber, 
etc^ 1335 Vorschau auf das 
musikalische Programm; 14.10 
Für Mutter und Kind; 1435 
Rätselraten — Direktübertragung 
(mit Schmuel Rosen): 15.05 „Re- 
dakteur für eine Stunde” (Reu- 
ben J Israeli); ’ 16.10 Musik ohne 
Umerbrechimg (Paul Landau); 
17.10 „Melodie im Herzen”: 
173p „Musica viva” — Haim 
Alexander: VTerzeüer - von Omar 
Ch2jam; Abel Hirlich: Medita- 
tion; Sergiu Natra: Variationen 

für Klavier (und Orchester); 
18.07 ,3er Mischmar Ha'Emek 
(Reubeai Israeli); 1835 Für den 
Landwirt; 19.50 Rezitation aus 
der Bibel; 2005 „Worte die zn 
Heran gehen soüten** — die 
Zeit zwischen 1900 und 1933; 
2035 JfMkrf vw neun”; 2LQ5 
Eine Minute Hebräisch; 21316 
STEREO — Konzert des Jen»- 

saiemer Symphonicorchestera — 
Bach er Stofcpwsld; Toccata und 


Fuge; Beethoven: VMntoBert 
(Isaac Stein): Brucknen Sympho- 
nie Nr. 2; 23.06 Musik zum Ta- 
gesende; (Ada Brodski); 00.10 
Ein kurzes Gedicht, 

Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 630 
Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- 
nute Hebräisch; 735 Gesäuge; 
7.55 „Grünes Licht**; 8.10 Mor- 
genprogramm; 1005 Für die 
Hausfrau; 12.05 Im Arbeits- 
rhythmus; 12.30 „Mit einem 

Lied und einem Lächeln”; 13.05 
Chansons and Neuigkeiten; 14.10 
„Dir und mir”; 1505, 16.10 and 
17.10 Parade hebräischer Chan- 
sons; 1535 Juden und Judentum; 
1732 „Verkehrsampeln”; 18.05 
Lieder um rin 7116010; 18.45 
Täglicher Sportbericht; 21.05 
Eine Minute Hebräisch; 2106 
„Schlüssel zum Lande das nir- 
gends hegt”; 2205 und 2303 
„Apfel und Baum” — Probleme 
zwischen Ettern und Kindern 
und Vorschläge zu deren Lö- 
sung; 00.10 Schäl! planen zur 
Mitternacbtszeh. 

Sender £L 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.02 und 20.05 „Klang und 
Farbe". 

Mititassender: 

Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 Morgesprogramm; 805, 
1705 und 23.4S Nacirrichteu- 
joomale; 905 Graes» mit 
einem Lied; 10.05 und 1L05 
Programm mit Maoni . Peer; 
12.05 Stein mit drei Zacken; 
(Dal Ja Lavi); 12.15 „Sichedteiia- 
Alphabeth”; 12.40 „Ich schlage 
vor” mit Mordecfaai Naor, 1235 


ohne Worte”; 1335 Mitteilun- 
gen fner Soldaten: 14.05 Zur 
Mittagszeit mit Pnina Bar-Zwei; 
15.05 „Welch seboener Tag”; 
1605 ^Zur Gesundheit” — 
Acrzte beantwonen Fragen der 
Hörer (Schmuel Scbai); 1830 
Unterhalmngq>rograxnm; 19.05 
Pressekonferenz der Müitaerkor- 
respondenten — mR dem Kom- 
mandanten des Piomerskorps, 
Tat-AHif Ben-Dow; 1933 Prof. 
Schimon Sandbank: Jede Gene- 
ration — - ihre Poesie; 20.05 
Wochenkonaert — Gien GouM 
(Klavier) spielt; 21.05 Wieder- 
sehen mR den ersten Siedlern 
des Kibbuz Nahal Os (Wieder- 
holung); 2305 Lieder vor Mit- 
ternacht; ln der Nacht zwischen 
den Nachrichtensendungen leich- 
te Musik, Lieder, Chansons. 
Scbnlfeiusehprogramm 
in den Ferien; 

1530 ,Jvrir be-Siman-Tov”: 
..Smira”; 16.00 Kleine Eizarib- 
hmgen aus dem grossen Buch; 
16.15 Englisch: 1634: Wood- 

srock. zweites KapiteL 

Fernsehprogramm: 

1730 „Wundertopf" — Ko-I 
eben m der. Freizeit; 18.00 „Gad 
und Gai"; 12. Kapitel: „Ende 
gut — alles gut”; 1830 bis 
20.00 Programm and Nachrich- 
ten in arabischer Sprache; 
2000 Erbgut — Dokumentarbe- 
richt ueber das Leben in einem 
Dorf kurcHstaniscber Ein- 
wanderer und die Probleme 
zwischen den Generationen in 
bezug auf die ..Geburtsweben 
des Meschiach'”; 2030 Mabat; 
23 00 „Kojak”; 21.50 „Brenn- 
punkt; 22-40 Tagesabschnitt, 


scher. Der Verlag. Seine Auto- 
ren- Seine Geschichte. Hinter- 
gründe für Leser.” <1487 Seiten, 
S. Fischen Verlag), ebenfalls ein 
Standard-Werk über das Ver- 
lagswesen, repräsentiert durch 
den Gründer des Verlages F. ' 
Fischer, den Juden Samuel 
Fiseber, eine Geschichte des 
wohl bedeutendsten Eteraiäscben 
Verlages, der deutschen Litera- 
tur io der ersten Hälfte dieses' 
Jahrhunderts. 

H.O. . 

An. d. Red. Eine ansfuehr- 
üche Besprechung der Thomas- 
Mann-Biographie Mendelssohn^ 
bringen wir am Freitag auf der 
Wie Peter de Mendelssohn in i LReratoraeite. A3. 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV 


ALLENBY: The Front Page 
BEN JEHUDA: Merry Dayg 
of Chicago 
CHEN: Caramboia 
C3NEMA ONE: Je sais rien, 
mais je dirai tont 
QNEMA ’TWO: Darling ' 


DEKF.L: Alice Doesn’t Live 
Here Anymore 

DRTVE-IN: 7.45 — 1000. They 
CaB me Trinity 
ESTHER: EmmanneDe 
GAT: Daisy Miller 
GORDON: Poüyauna 
HOD: Diamoods 
LIMOR: Peepers in the Hotel 
Romns 

MAXIM: Les Bidaases s*cu vont 
en Guerre 
M OG RABL Tommy 
ORLY: The Apprentioeship 
of Duddy Krawitz 
OPHTR: The Ten Command- 
joents 

PARIS: General Idä Amin Dada 
PEER: The Gambier 
RAMAT AVIV: Last Chance 
ROYAL: The Voyage 
STUDIO: The Tamarind Seed 
TCFffiLETt Young Frankenstein 
TEL-AVIV: My Fair Lady 
ZAFON: Scenes from a 
Marriage 


WJL — Mystery a£ the Qr- 
ganitm 4.00 Uhn Paradiae 
(Laurri *= Hardy) 


JERUSALEM 


ARNON: Herbie Ri des Again 
CHEN: They Call Me Trinity - 
EDEN: The Ten Commandments 
EDISON: Ueda . .1 

HABIRAB: The Tamarind Seed 
JERUSALEM: The Front Page 
MITCHELL: Snookef 
ORGIL_- Les bidasses s*en vont 
en guerre 

ORION: The Four Masketeers 
ORNA: Alice Doesn*t Live Here 
Anymore 
RON: Chinatown 
SEMADAR: Play It Again Sasa 


HAIFA 


RAMAT GAN: 


KINO LILLY: 730 n. 930 Uhr; 


AMPHTTHEATRE: They Cril 
Me Trinity 

ARMON: Herbie RI des Agaia- 
ATZMON: Confessious of a 
Window Oeaner 
CHEN: Ifll Be AD Right, _ 
Salomonico, part H 
MIRON: The Blow of Deafii 
MOR1AH: Le Mouton Enrage 
ORDAN Love in tbe Rain 
ORAH: A Warm December 
ORION: Whes tbe Devü Hold* 
a Gon 

ORLY: Tbafs Entertainment 
PEER: Suooker 

RON: Diamoods — 

SHA VIT; Murder an the Orient 


APOTHEKEN- UAD AERZTEDIENST 


Dienstag, nachts Ws 23 Uhn KapM nwHm 
King George 28, TeL 223721, Aerztetfieust im 
Jehuda Hamaccabi 33. Telefon beim MBA. 


„Maccabft 
Land 


Aus Israels Presse (Josef Lapidk 
13.05 Gila Almagon „ Lieder i Nacht iahten, , ' 


449995. 

Ramat Gau imH Umgebung: 
Aba Hillel 30. 

Bnei Brak: wie Ramat Gau. 
Petach Tikwa: Ct igfez G^nim ß 
Hezzlia und Umgebung: Klar 
Saba, Weizmann 119. 

Netania: Herz! 2, TeL 28656. 
Bat Jam: Eli Cohen 1. 
Cholon: Trumpridor 4. 

Beer Scbewm Schikim Bet, 
Bialik 5. 

Haifa bis 21 Uhr: AHja 44, 
Tel. 522062. 

Nach 2LÖ0 Uhr; MDA, Te- 
lefon 512233, Kirjat EKeser. 
AERZTENACBTDIENS1 
Dr. Har Even. Epstein 2, fe 
lefon 443281. 

Mag» David Adonu Aerate 
Nachtdienst T-A: TeL 292222; 
oder 101 voo 8 Uhr hb 
2 Uia Hungern» 


Knpax Choflm jttnPt T* 
Aviv, TeL 101, Ousch Dan. Tri. 
781111; fiat Jam, TeL 863333; 
Chotou Telefon 843133; Haifa, 
Triefba 254530. 

Knpat Cholfan MefctsK: Tri- 
Aviv— Jafio, MDA. Mazestr. 13, 
Tri. 101, von 8 Uhr abds. Ma 
7 Uhr morgens. Dr. Watts, Al- 
lenbystr. 50, Tdefbn 53888 (nor 
tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha* 
tittrimwnaini 4, Tri. 248228. 

Baimii Gan, Gtmfapm und 
BoeS Brak: MDA, ßagOgalstti 
42, TeL 781)2) von 8 Uhr abdfc 
Ins 7 Uhr früh. Dr. R o mfiich 
(Kin d er ), Wetzmaonsfr. 33, Qi» 
watajim. TeL 721621; H c rrii au 
Neve AasaL Ramat flnebarao» 
MitteQtmg in Saä Cbaden, 


MDA. rdefoo 2333 «a 8 Uh* 
abends bis J Ifc soozssm, ^ 






ISRAEL' MACHRICHTEN 7KW? XtIRttl 


Dienstag, 12. 8. 195; 
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In der Banbranehe sollen mehr 
jüdische Fachkräfte arbeiten 


□ ]XiJ Qu ü JüHH l-WT« Der Anteil der jüdischen Ar- In Jenem Jahr eine Investiüoni keine fachliche Weiterbildung. , 

mmfwntf »Nv beitskräfte in der Basbraoche soO , von 8J Milliarden IL, wovon Nach dem Programm des ge- lampai ^aBi« j 

-3 -71108 ,^-no D*vb TYta inw r jmvr mnntr-, «h höher als bisher werde«. Zu dte-| etwa 45% für Löhne »«gegeben nanhten Emehungsausschuss« 

nsn Um© „ ° S™, Cro»*** bekannte rieh der; werden mussten. »Uten nun Jahr für Jahr min- . 

° *» ^ Erriehnngsansschnss der Ban- Die Verpflichtung zur Hemn- d«tdS 300 jüdische Jogemlliche 

,*U ™ „f ™ 057 5 ,Dn ''’ 513,3 , ' 1 ™ Vorailz ™» Ud^ und Be2*ftfctog ja- «r F**bmife im Bauwesm • 

™ I ;, r . 115tl 33 15 ™ jm l D W Wofufemmimst-r Almtom Ofer dischcr Arbeite«*. <m» tot merto. Ererb« £■*»**“ *r *** 

K7Tia "WWW nv^n nvaA pav p*SOa znsammeutraf. allem Jenen Bauunternehmern kommt den Benifescbulen von 3 4 Sfamdea^gtge a £e 

■’ &70 TWI’ ömon osr r*tf ivksi OX -ns 013 Derzeit sind in d. Baabrancfae anferlegt werden, die öff enthebe ORT und AMAL eine besondere MMateifinw zu . . . 

3S0& :n PITO mwnn ?m asm n»wa ao nur rond drei Viertel, nämlich Mittel zur Durchführung ihrer Aufgabe zu. . -""T ■ ■ ■ ■■ ■ ■ 

1/110 asoa rtxa:a XVT -nrwi oai nm®3 üb nr 68.000 Arbeiter Juden, wahrend Projekte erhalten. Zn diesem CehaHe ifrHllr «ftoc ^Fanlcknnhinl 1 -"— 

nSOVirt owra “non yan XETC53 onso /nar “O Jl 9 xf? rund 32.000 Araber ans dem Zweck könnten sogar verbindU- * Harre IkrTIIIk Bn O iMßftOninillCUl S 


AUSLANDSURLAUB GEGEN KAUTION 

Der ImbtStrieöe Schalom Hdni, Direktor der «Ha. 
megade^-Wahe, darf ü« zehntägige Auslandsreise xntre- 
ten, m uss aber d» Kagfloafa Bähe via da-MBknu IL 
us «tfeua Afittda idntadeges and naMdM» eine. Bank- 
Kaution von eiw bsdben MHBon IL betirfngen. ... 

Ualevl steht, ner ton Verdacht, Beamten des. Ver* 
hM %ni EBBiilrtah i SfM>rinppnmniMB too mehitno 
Millionen IL'-gitdia za habe« Er wurde , jedoch Iris 
»wb Bq^L^.^eeb^dvfjm.us ikf . Untäiöchungsfatft 
frri^b^^T«äädwal^«^AiiUagesclirfft schon in wo- 
Tagca vo^elegt Werfe* soll, billigte der Tel-Avfver 
Amtakhfec der - Arid Hgrftrhürrie risse. Einsjanchsfrist «m 
24 Stgnha.mw die BewSSgung der Auslandsreise W 
Kro Bo B ohDon ™. 


•JTOO 03 D r, I»3 TronV VtntP* naoorta 030 XV Tnnxn 7073 Westufergebiet und dem Gaza- che Richtlinien aosgearbeitet wet- 

■W jnai JOO bv -aub 7tm lass nx TDüO um t?-»x Streifen täglich zur Arbeit nach den. Viel mehr als bisher tnüss- "**" 'V""' " JMW . nn» fnnnf Pirakte 

DTO srsnb D^bltoo 13X .-iDiasn nop psa xbb rp.T> X\n lsrael faürcn - E» 8»bt aber viele ten Jugendliche, die den Militär- (HM) — in der Vergebung rem musste auch die Verabrei- _ vat^tvji ^L 

crVo-’ 13X» üö ntr isonm rrt iv »«» -jb«^i n -i-i-n-n -»«, ^ Bauunternehmer, bei denen 50% dienst beendet haben, sowie Neu- voa Eatwfckhmgsarbeiten an Un- drang von Mahlzeiten an die Der NATA&pouar stieg an 

P9ntr ° n aS ?9:n ^ Arbeitnehmer Araber sind, einwanderer für die Arbeit hl der tmiehmeTW^er Kontroll* Schul« emgerieQt werden. *** T? 

w *1 ' i,T1 Es muss allerdings berücksichtigt Banbrancbe gewonnen werden, aber sie Uess rieh die Stadtver- Vier z usätzliche gestern zur um u® 5 , 

werden, dass in den Jahren des Das grosse Problem, das zur «ndtung tob Led schwere Miss- VeröffentKcbung freigegebene ^ der Lili ^Mom -Strasae fielen 
NACH DFM AFfiYPTISrH-KRAFI I^rHFN .Alitnn” Vor dem Sechstagdcrieg EinsteUöng vieler Araber geführt stände zuschulden kommen — KontroHbericbto sind den Zu- dic etw»: 

über J 5.000 jüdische Bauarbeiter hat, rsteio ausgesprochener Man- heisst es in einem heute zur Ver- ständen- im-Oemccoderat Metel- 7-^® ^ ^ ^° 11ar 

TP TI ARKOMMFN m alKierca Berufen abgewandert gel an jüdischen Facharbeitern. Öffentlichong fretgagebenen Be- la, dem Getnemderat Gedexa, IL für die DM facht Punkte m- 

Ubrtunuj uu£di und nach Besserung der Situation ln den vergangenen vier Jahren rieht von StaatskontroQeur Dr. dem Regionalrät Gaa-Raveh (bei n«räafl> von zwei Tagen). 

Die Vereinigt» Staaten haben handlang» mH ihnen danmf nicht mehr in die Baubnmche za- wurden nur der Bemfssu-jJ. E. Nebenzahl über die Stadt, Javne) und der Stiftung mr Aus- 
- den Zeitnngsmelduug» zu- bestanden, dass wir auch mit r «ckgekehrt sind. chenden für Facbaiheiten in der Verwaltung von Lod. büdnug von IngeafeiireB, die auf 

folge — Syrien davon Mrtteftuiig Syrien zu einem Teßabkommen . _ .. Baubranche berangebildet Es Auch kn Bereich der VerwaL Gnmd eines B^hlussts des Ans- ^ Amteigm der^^ge^ 

gemacht, das« Israel prinzipiell gelangen müssen. Mehr noch: ^ De * not * “ «**. B«?«tung sind zwar Fortbfldungskuwe für tong rauste der Staatrirontrol- «W« “J ****^.*f 

dazu bereit Ist, in Verbamflim- man darf annehmen, dass die der BauWfrlscüaft ^ dje Na * 560 Bauarbeiter durcheeführt leur ünzniänglichteten sowohl nn fahre 1564 gegründet warde. ^ . 'f* 

gen über ein syrisch-israeliscfaes Konzessionen, zu welchen rieb bonriwrmchaft keineswegs tra- worden, aber 50% der Teflnri,- seitens gewisser Mitglieder des gewidmet . ’ . V« 

Teilabkounnen eiuzutreten, so- die Aegypter io letzter Zeit be- 1973 waren Araber am Nazarcth Stadtrates wie attch unter der d« Gememderet von MetaUa, ™ 1 25 

bald das Abkommen mit Aegyp- reit erklärt haben, unter ande- ^ d,ese Brancbe ^meAra zu und Dörfern des Galil. Die Ar- Beamtenschaft feststeUen. dessen Fmanzgebahreo za wöo- JSSeSfL K 

to. -usgeführt sein wird. lu rt ie- r™ sec dar»* zeÄtonfih- »*,5” ' Wter ,m d„ Wtottfar«,. Wto dto te- sehen übrig liest, gm« in der “^"^1 


an der Stadtverwaltung voa Lod 


NAT AD-Dollarknrs 
stieg nochmals 
um faeBi:Pinikte 

Der NATAI>-DotIar stieg an 
der Börse von Td Aviv wieder- 
um - um 5 Punkte auf 7J37 IL. 
ln der lüienbluni-Strasse fielen 


NACH DEM AEGYPTISCH-ISRAEUSCHEN 
TEILABKOMMEN 


duspciuiiii sein wiru. m me- icui auep taraiu ww iwm i n- „ . 1 _ — “ . ' senen Uöufl lasst. Heilet Hl oer * _ r j™. 

ser kurzes MBtrifnng Hegt eine reo rind. dass Israel noch vor Nenbauten erforderten I und dem Gazastreifen benötigten trifft, Eessjmch dieses viel zu Anfer^gung von fitLziettin Re- 

gründliche Aendenmg unserer dem Abschlos« der israelisch- a wawteHamwMteiiteaMa te wamtemhmatemMiaawmiimwamaammiMmiimmi wQnscltcn ^ I®hre 1974 ct^scjoftrixrkmten arg in Vor- v~J 

Politik Syrien gegenüber^ Bis- äg>"ptischen Verhandtaugeu 0 u * würfe die Fmanzverwaltung der . ‘ Ä 

her nämlich haben wir «klärt, schon seine Bereitwilligkeit aus- ScHaWlt W3FBt! TWeiWlgSZIllagMI kO&BRHI Stadt ^ J““ 1 TV» «v rrförn wr ITrfii nriiTir ’ wflT da* Finaitznrfl 

im Golan sei kein Raum für teil- gesprochen hat, auch mit Syrien «nZhoZa dass es der 9tadt Lod umnög- Die Gem*fede vw» Gedera ver- fcfenras e will das Faanzait- 

wefee Rückzüge and daher auch in Vertandlongen einzntreten. - ZU £ ArtotS IOSlgKMt TUefirai heb war, ihren VerpfBchtniigen Khr m Bitegung «oU- rnstei™ die^»- 

niebt für^taterimsabkommen. Bezüglich des Charektes die- Jedes Tenenmgsznlage j Er würfe daher empfehlen, nur nachzakommen und unter ande- fn Ladender höchst gabevün «ApiMB Dol- 


Fahrfäss^ Auch führte sie kei- larwthrnng znlßssen. Diese An- 
ne ausrcidieudeo Auäeidmun- lagemöglichkeit war in letzter 
gen über E iawüAhii ngsarbeiiai Zeit weniger behebt, fand aber 
und keine anfschhasrmchen Bü- nach dem Debergmig zur Ma- 
cher über ihre 'finarizteOe TS- thode der schleidtenden Abwer- 


Wir vertraten daher bis jetzt ser syriscfa-fcraefecheu Verband- k^ betete«, dw« Hrm- 4% der Teuerungszulage m bar ' ' -• - - - fahri ä^ Anch führte sie to- 

den Standpunkt, dass mit Sjrten langen vbt rieh ntemand Bin- ^ ***** Tanse^* und den Rest in Anleihen**«- T * ayod 

nur riuT endgültige Regelung sionen Un. Es ist klar, dass die- *?? '"****' ^*5’ w?n mit meh ^' 5hW S c r ^ ZADOK BBOICHNEr pber 

möglich «L dTteL also ge- se Verhandlung» schwieriger n. J der] PrM- teffluzahJeo. Die Industriellen UN-AUSSCHLUSS imd W^chtassn^h» M- 

nan genommen: ein Friedens- langwieriger sein werden, als je- *** ** MnstmUeoverirnnd«, haben zwar einer stufenweise ALS UNGESETZLICH f'?*'*' ' Snsuiaenc TS - 
abfcmmnen. ne mit Aegj-pten. Im Gotm feUt Tor <*“ Heransgebe« der Ta- Auszahlung der neuen Tew- Alle Versuche. Israel ans deo tigkert. 

Ans der erwähnte«. MRteöong uns nämUcfa jene Tiefe des Ran- Sewritm^en. rungszulage bis zu was UN-Institutiooen zn vertreiben, ' ' ~ - 

an Syrien geht also hervor, dass mes. welche es uns im Sinai er- a vcrtMnd mit Jemen praktisch einer Sofortzahlung müssen als ttngesetzBch Ttezoch- A— de* K*V*4fei 4 

wb- h, diesem Punkt unsere Mei- mögUchte. mehr Gebiet anfaa- AusfUhruagen die Befürchtung, von 11% gtefchfeomme, zage- net werfen, erklärte Jnsfizmhü- 

mi ng «ändert haben. Es ergibt geben als ursprünglich in unse- ‘ Iahr aber schon von voraher- stier Claim Zadok vor Rechte- ^ ifT . 1Trm -^ 

sich hier also die Frage, was rer Absicht war, nur um das 60 000 Aibeitslose geben kann, cm zn bedenken gegeben, dass rie sachverständigen in Jerusalem, o« *mI Mc JT S IMM 

sich eigentlich inzwischen an der Abkommen mit Aegypten unter ....■a-im.i die Mehrfriastung nur durch ei- Israel geht es hierbei acht nur gl» b-m * “ 

Nordfront geändert hat Eines Dach und Fach zn bringen; ge- 1 < MEHR FREIWILLIGE ' ne Erhöhung der Preise -für am politische Interessen, son- xm« WWk ««OX 


tuqg wiedef mehr Interesse. 


Are de* Kreremd *r TÄ Avfwt BSrse 


i« Jüan die geografischen and rauer gesagt: nur um einen FIXER KRANKENHAEUSER ~ Produkte airfbringeir können, dem vor allem darum, dass Mass- ggre 

topografischen Verhältnisse rind Bruch ln den iaaeliscb-amerika- Um mehr als 30% hat die schon jetzt die Touenmgs- nahmen gegen Israel die gesam- Der _ uan wer aaa baanr 

dort die gleichen wie vor ein rächen Beaebangen zir verhüt- Zahl der Mädchen zngeDommen, z^age im ursprfnglich gefbrder- te Rechtebaas der Vereinten Na- Der- £*» mr Ml tem 

Oder zwei Jahren; dic jüdischen dem. Wir können im Goto» nir- die sich an SteUe des Militär- «n Prozentsatz auagezahlt wer- tionen mrifiren i würfetuAHeVeP- 

Siedhragea auf der Gofanhohe gends nennenswerte Gebiete ab- dienstes. den sie ans religiösen **o müssen, hatte sich eine all- pflichömgen, die Isra el von der MD»» Blt a c bon 10» «r U 

haben ihre Platze nicht gewech- treten, ohne dass dadurch die Gründen ablehn cn. für freiwilli- gemeine Preiserhöbdng um 3,5% UN aaferkgt warfen, darunter aKTTEN^uKKS 

seit and es Ist eigentlich nicht dortige jüdische Anriedhmg in gc Diensilefetoagen in den Kran- mcht vermeiden lassen. Durch die ScfacrheiterBtsbescMüs» 242 ^ 

e intnseben, warum nun ptötzlicb Mitleidenschaft gezogen wird. Es benhäuseni zur Verfügung stei- Drock eizwungeoe höhere Teue- und 338 sowie die Stationierung. BanfcrHapoatiin onl ah. tmne 


eia Interimsabkommen mH Sy- ist wohl mehr als fraglich, ob ten. 
rien möglich geworden sein so«- «ne faraelische Regienmg es vor Diese Mädchen absolvieren ei- orcht nur auf die Preise, son- WaffenstÜlstandshmeo. wären 
te, obzwar es bisher — unserer der Knesset und vor dem Volk nen Vorbcreitangskura von zehn dem auch in den Abgaben, die rechtsungültig, wenn ihnen diese 


I rungszula g en müssten ach aber von UN-Streitkrtften 


[ an den Brak Lemxnl JL m o rf. atoek 

Geoteal Jftorts. Bank emt (te-beaxw 
J. waren Dar. * Mcrt». Bank JBT otO. ab 
ihnen diese Hornung Mort«. Buk -B-onl. *. 


M einung nach aus objektiven verantworten kann, jüdische Sied- Tagen und berichtigen hierbei von * ea Arbfttnehxnero zur Na- gesetzlieb c Basis der UN, näm- onLjfh. n*. 

- — - I iungea in, Golan *nrückzonel»- auch die grossen Krankenh&o- honalversichcnmg beigesteuert lieh rechtegebendes Organ aller PaL OdM- «**. te 


Gründen rmmögtk* war, 


BoppLlbW 


übr% ab anzunehmen, dass die gesagt — den Syrern recht we- sern. in denen rie eingesetzt wer- 
Äendernng nicht in den objek- «üg anzubieten und es ist sehr den, geboren Zfat, Rambam, Bei- 
tiven BegAenbeiten. sondern in fraglich, ob imsere Verband- Iinson. Tel Haschomer, IchDow. 
den politischen Bedingungen lungspartner im Norden sich nnt Assaf Harofe, Kaplan. Ascbke- 
liegL Wie brimnnt, haben die diesem geringen Angebot znfrie- Ion. Schaarej Zedek und die 
Aegypter im Verlauf der Ver- den geben werden. W.T- AUN-Jnstitmc. 


aus dem Lande 


Reot Aviv 

Rot pop 8% pntt onL te 
Ata jy ud. x*. te 


Baafclomaf rui m Uu en t orf *. 
<Sal Zuveetmeut 


liegt Wie brimnnl, haben «neioiesem genügen .«gnun »«««- iw«. osuaoi«j - *«»« MIB , »— wr 

Aegypter im Verlauf der Ver-* den geben werden. W.T-I AUN-Jnstitmc. Zwei dOOtSCh« TOBTtSteB OOteT dfiD «S r 

■ ramn-s-M u »s n H m W m | VeTWrfW AljtobDSÜllfalk EEEStt?**"? 

■my B .1 B - 11. Von den 29 Antobusfatafftetea, Nicdexiassn^ in landwirtsdiaft- *"*’ m ** 

»Newsweek« mm an wacusende 

* O den sich nur noch viel, darunter Bewegung werfen in diesem Jahr o^sMoSw dte " 

israelisch-arabische Koexistenz M^aSSSWr,'' 

l Ein „Egged^Aotobus war am Kerugroppen bilden. Gegenüber ^nwT r — r scm 

In den letzten zwei Jahren hat [ seine Unterstützung für einen t tung von Indnstnebeirken ent- 1 Sonntag auf der Fahrt nach Ejlat dc W Vorjahr sti^ dieZablder 
das Bewusstsein In den führen- 1 .gemeinsamen ^fatsch des Na-j lang der Linien ist eine Garan- in der Nähe von Sdom umge- Freiwilligen tun 40%. Besonders 

den ägyptischeu Kreisen, dass ei-lhen Ostens”. de für eine friedliche Koeri-j stürzt. Wie sich ans den poü- gefragt rind hierbei die Siedl un- TENDENZ AM CVOUG 

„r^h.n Israel . ^ .. . . ; sienz.” 1 zeilichcn. Ermrtrlnntten ereah. g®u in der Jordansenke. Ebenso BbfRuilldt durch die Wmtpapiei 


»Newsweek« glaubt an wachsende 
israelisch-arabische Koexistenz 
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ne Koexistenz zwischen Israel j n Beantwortung einer Frage 
und den arabischen Staaten mog- ^^ijch des Problems der Pa- 
ilch Ist, wesentliche Fortschritte lästiQ( . nscr e j ner der In- 

genmefat, so berichtet die a men- lerv j ew1en> Said .\hmed: J3ie 
kanische Wochetrze jtschrtft ^j ol j ve der Terroristen waren 

„Xewsvreek” In ihrer letzten j etz j nicfir darauf gerichtet, 
Ausgabe. eine Heimat zu errichten, als Is- 


1 zeilichen Eroxitthxngea ergab. B*° ™ der Jordansenke. Ebenso 

p i | o i_ 0 1 war die kurvenreiche Chanssec * n den anderen Jugendbewe- 

Kacnel DCHasar- | an dieser Stelle durch Oelflecken S^ogra befinden sich zwei Jah- 

Katzneison ! beschmutzL Dadurch ge- re oadi ütrer Entlassung aus dem 

. , riet der Bus ins Schleudern. Es aktiven Militärdienst noch etwa 

verstorben wird als ein Wunder bezeichnet 30% dieser Jugendlieben in den 

Im Hadassa-Krankenhaus von dass er nicht in einen tiefen Ab- ne« gegründeten Siedlungen. 
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(eine ntnu«i «.u ui>bu»u. « ... , rl n », i ■ _ . . . . 

. . . . . . n „f ,,, ,« f ciöcketn Die Terro- }tTBSalem TaStarb *««*»« bcha-j^j-and stürzte. Der Atrtobiacbauf- 

Diese Anriebt basiert auf Un-,rael zu zersiu«.kein. uie terro su j Katattismi ^ ^ desi feur i 3akob au _ Cr1tr , 

t erhalt nusen welche der Chef- risteo wissen ja genau, das letz- <<»« cmacm! , aus Rmnat Gan 

^ r^W«I™b.3n«.Ar- tercs »ich. durch Konuuto^ d “ ™« 
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redakteur des wocnenpian«. «r- ™ ~ "TTL | fcraeL i Jugendlichen, sofort Erste Hilft. Auf dem Platz vor der Stedt- 

do *e Bor^erayemit d r«e.n- prohlem aadcrs aus .l Die Verstorbene wurde vor 84( Einen Tei , VOn amen musste er Verwaltung von Tel-Aviv (Ekar 

flussreichen agy puschen P Gewalttaten wer-' Jahreo in Rosskmd P* 0 «“ and) durch den Notaussti« Ins Freie Malcbej Israel) wirf heute die 

lichkaten baue. Die drei sind. «An ^vanderte vor 60 Jahren nach 1 bringen. jährliche SpieWme»e erfff- 

3 °-i^tichVn eigen^Teiriroriuiri erhalten. ls -' Israel «»• reCT war rie amächs, | ^ Krankeabaw voa Beer Verkanfsstände bleiben 

Jab- raet sollte das Risiko auf *ich \ J **SSJS22 5S??. “f - “ ^ .«?* dcr *’ ^ !*?* . 


— ‘ „ . „ .■ c -, cnlll^ das Risiko auf sich:““ -— ***—'“ —s — jfcl.Kwa uciiRuen sic« noCD aer — ■ ■ ,au » ßcuixutL. 

Pariaraente :ButriB Gal u -2 3ah- und auf dcn Frieden i im Rahme» *" lairfwirtscbaftli- 23/ihrige Tora Mikado, der ^ diesem Jahr bieten 42 Aos- 

re all. Che *^ cdakI ® ur d _ s-tz-n • eben Siedlungen. Später war rie 24jahrige Joachim Manns (beide strfler ««ht nur Kinderspielzeo- 

schrift .^l-Söffle Ai-iwuua - ; als Journalistin und Schriftstel- aos der Bundesrepublik Deutsch- &• sondern auch Schallplatten 

Mnbamad Said Ahmed, po i - dieselbe Frage eingehend ; lerin tätig und wurde mehrmals land) und der 17jährige Miki a °4 sogar Stereo-Anlagen, die 

scher Kommentator der Zeitung der drilIC tmer-i für ihre Werke ausgezeichnet. Bovanda aus Bat Jam sowie ein selbst zusammengebaut werfen 

..El-Ahram . viewten: ..Die internationale Ge- 1 Schon früh wirkte sie im Rah- Leichtverletzter. können, an. 

Bo reb grave erzählt. Gab sei tnemschaft muss Israel klarma-j uien der zionistischen Arbeiterbe- Die Stadtverwaltung von Tel- 

der Meinung, dass eine lange chen. es könne nicht so weiter] wegung, die sie als Delegierte zn MEHR MI XDUN GES FUER: Aviv hat für diese Veranstal- 

U Übergangszeit nötig sei, wäh- existieren wie es die ersten 25 : internationalen Kongressen ent- N AHAL-SCEÖLUNGEN rang eine Summe von 70.000 IL 

rend welcher eine Gesamdosung Jahre seines Lebens erisäen bat.] sandle. Seil 1930 vertrat sie die ln der Arbeiterjugend (Ha- aufwftjden müssen. Die Hälfte 

schrittweise durchgeführt wer- Israel muss sich in dieser Welt- Interessen der Arbeiterinnen in noar baowed wehalomedi bat 4er Somme wird durch Stand- 

den wirf. Trotrfem erklärte er gegend einord een. Die Errich- > der HistxdruL ^ laich eine erneute Bereitschaft zur mieten eingebracht . 
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